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Sicher zur Schule
Deutsche Verkehrswacht des Rhein-Sieg-Kreises e. V.

Hellbegeistert waren die Kinder aus dem Jabachkindergarten vonHellbegeistert waren die Kinder aus dem Jabachkindergarten vonHellbegeistert waren die Kinder aus dem Jabachkindergarten vonHellbegeistert waren die Kinder aus dem Jabachkindergarten vonHellbegeistert waren die Kinder aus dem Jabachkindergarten von
den bunten Broschüren mit den vielen Bildern und den zu lösendenden bunten Broschüren mit den vielen Bildern und den zu lösendenden bunten Broschüren mit den vielen Bildern und den zu lösendenden bunten Broschüren mit den vielen Bildern und den zu lösendenden bunten Broschüren mit den vielen Bildern und den zu lösenden
Aufgaben. Das freute natürlich Uwe und Carolin Wiemer sowieAufgaben. Das freute natürlich Uwe und Carolin Wiemer sowieAufgaben. Das freute natürlich Uwe und Carolin Wiemer sowieAufgaben. Das freute natürlich Uwe und Carolin Wiemer sowieAufgaben. Das freute natürlich Uwe und Carolin Wiemer sowie
Benno Reich von der Verkehrswacht, Bürgermeisterin Claudia WiejaBenno Reich von der Verkehrswacht, Bürgermeisterin Claudia WiejaBenno Reich von der Verkehrswacht, Bürgermeisterin Claudia WiejaBenno Reich von der Verkehrswacht, Bürgermeisterin Claudia WiejaBenno Reich von der Verkehrswacht, Bürgermeisterin Claudia Wieja
und Stiftungsgeschäftsführerin Gabriele Willscheid sowie die Erzie-und Stiftungsgeschäftsführerin Gabriele Willscheid sowie die Erzie-und Stiftungsgeschäftsführerin Gabriele Willscheid sowie die Erzie-und Stiftungsgeschäftsführerin Gabriele Willscheid sowie die Erzie-und Stiftungsgeschäftsführerin Gabriele Willscheid sowie die Erzie-
herin Ela Esser und Kita-Leiterin Carmin Müller (v. l.).herin Ela Esser und Kita-Leiterin Carmin Müller (v. l.).herin Ela Esser und Kita-Leiterin Carmin Müller (v. l.).herin Ela Esser und Kita-Leiterin Carmin Müller (v. l.).herin Ela Esser und Kita-Leiterin Carmin Müller (v. l.).

Die Verkehrswacht bemüht sich
seit Jahren um mehr Sicherheit
im Straßenverkehr, insbeson-

dere für Schulanfänger. Das ers-
te, das die jungen Menschen
auf dem Weg in ihre Selbstän-

digkeit lernen, ist der Schul-
weg. „Sicher zur Schule“ macht
die Schulneulinge schon in den
KiTas hierfür fit. Für diese Kam-
pagne übernimmt der Landrat
des Rhein-Sieg-Kreises die
Schirmherrschaft. Die zweitei-
lige Broschüre besteht aus dem
„Schulwegheft für Kinder“ und
einem „Ratgeber für Eltern“
und Erzieher und wird in alle
KiTas im gesamten Rhein-Sieg-
Kreis verteilt. Sie wurde unter
Beratung und Mitwirkung von
Polizei sowie KiTa-Leiterinnen
entwickelt. Durch spieleri-
sche Umsetzung und gemein-
sames Üben lernen die Kinder
schon vor ihrer Einschulung den
möglichst selbständigen Weg
zur Schule. So erwerben sie
rechtzeitig die Kompetenzen im
Verkehr, die sie ihr ganzes Le-
ben benötigen. Dank großzügi-
ger Unterstützung durch die
Unfallkasse NRW und Sponso-
ren konnten die Broschüren

auch dieses Jahr wieder ausge-
geben werden. Ein ganz beson-
derer Dank gilt dabei der Bür-
gerstiftung Lohmar, die hierfür
4.000 Euro gespendet hat.
„Das konnte die Stiftung freilich
nur dank einer großzügigen
Einzelspende, aus der wir dann
eine Spende mit Mehrwert ge-
macht und die Summe aufge-
stockt haben“ erläuterte die
Geschäftsführerin der Stiftung,
Gabriele Willscheid.
Zusammen mit der Lohmarer
Bürgermeisterin, Claudia Wie-
ja, und Vertretern der Ver-
kehrswacht hat Gabriele Will-
scheid, bei einer Auftaktveran-
staltung am städtischen Ja-
bachkindergarten in Lohmar
symbolisch den Scheck über-
reicht. Die Verkehrswacht des
Rhein-Sieg-Kreises sagt herz-
lichen Dank, wünscht viel Spaß
beim Lernen und Üben und hofft,
dass die Kinder von einem Un-
fall verschont bleiben.
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Frankfurter Str. 493

51145 Köln Porz-Urbach
�0176-56056949

plameco.de/koeln

Plameco live Erleben
Immer für Sie vor Ort!

Dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
Freitags von 1 1:00 – 15:00 Uhr

Die 4-Säulen einer Spanndecke
• Schöne Optik • Beleuchtung
• Weiche Akustik • IR-Heizung

Ruf an oder komm in die Ausstellung

*  Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten,  
keine Beratung, kein Verkauf!

Komm
vorbei!

Rat und Hilfe
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli

Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
die Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apothekedie Linden-Apotheke
Zeithstr. 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241/50528

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke Sankt e Sankt e Sankt e Sankt e Sankt AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin
Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241/202023

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Engelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-ApothekeEngelbert Humperdinck-Apotheke
Humperdinckstr. 14, 53721 Siegburg, 02241/592040

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Hauptstr. 110, 53721 Siegburg, 02241/383897

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp Holtkamp ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Stre Bonner Straßeaßeaßeaßeaße
Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241-932130

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Engel Engel Engel Engel Engel ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 111-113, 53840 Troisdorf, 02241/75499

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederpleiser Str. 48, 53757 Sankt Augustin, 02241/342040

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest: 9.30 bis 13
Uhr, 02241/97 999 7

info@gesundheitsagentur.net
Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst

In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch von 10 bis 12
Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525
s p o d d i g @ d i a k o n i e - s i e g -
rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwilli-
gen-Agentur Siegburg, 02241/
25 215 20
F r e i w i l l i g e n -
a g e n t u r @ d i a k o n i e - s i e g -
rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag: 14 bis
20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,
Markt 1, im Club, Sankt Au-
gustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW

Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-
dorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14
Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und Indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Ange-
hörige

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-SiegRhein-Sieg

ht tps / / t ie ra rz t -notd ienst -
rhein-sieg-kreis.de

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
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„ZWAR Lohmar 2025“ ging in Lohmar an den Start
Erfolgreiches erstes Basisgruppentreffen in der Villa Friedlinde -
Mit Begeisterung in gemeinsame Aktivitäten starten

Fotos: ZWAR Lohmar 2025Fotos: ZWAR Lohmar 2025Fotos: ZWAR Lohmar 2025Fotos: ZWAR Lohmar 2025Fotos: ZWAR Lohmar 2025

Mit viel Engagement fand das
erste Basisgruppentreffen von

ZWAR Lohmar 2025 am 7. Juli
in der Villa Friedlinde statt.

Insgesamt 25 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer kamen zusam-
men, um gemeinsam Ideen für
gemeinsame Aktivitäten zu ent-
wickeln. Das Treffen war ein vol-
ler Erfolg - die positive Energie
und der kreative Austausch wa-
ren deutlich spürbar.
Im Mittelpunkt standen kon-
krete Projektideen, von denen
bereits drei in die aktive Pla-
nung übergehen:
• Wanderung mit Hund rund

um die Lohmarer Teiche- ein
naturnahes Angebot für
Wanderfreunde mit und
ohne Hund

• Walking mit 3D-Brille in
Köln aus 20er-Jahre Sicht -
eine innovative Verbindung
von Bewegung und virtuel-

ler Realität
• Gemeinsames Essengehen -

zur Förderung des Kennen-
lernens und sozialen Mit-
einanders

Zwei weitere Projekte befinden
sich derzeit in Vorbereitung und
werden beim nächsten Treffen
weiter konkretisiert, dabei geht
es z. B. um das Thema Kultur.
Da die Villa Friedlinde urlaubs-
bedingt geschlossen ist, findet
das nächste Basisgruppentref-
fen am 21. Juli um 18 Uhr im
Ratssaal des Rathauses Lohmar
statt. Gerne sind neue weitere
Interessierte und engagierte
Akteurinnen und Akteure herz-
lich eingeladen, sich für ge-
meinsame Aktivitäten einzu-
bringen.
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Kindertagesstätte Breidter Strolche
Eröffnungsfeier der Kita-Erweiterung beim Sommerfest

Ehrenamt des Monats: Heribert Frielingsdorf
Im Juli ehrt die Stadt Lohmar Heribert Frielingsdorf für sein jahrzehntelanges
karnevalistisches Wirken und zeichnet ihn mit dem Ehrenamt des Monats aus.

Heribert Frielingsdorf bekommt dieHeribert Frielingsdorf bekommt dieHeribert Frielingsdorf bekommt dieHeribert Frielingsdorf bekommt dieHeribert Frielingsdorf bekommt die
Urkunde von  Bürgermeisterin Clau-Urkunde von  Bürgermeisterin Clau-Urkunde von  Bürgermeisterin Clau-Urkunde von  Bürgermeisterin Clau-Urkunde von  Bürgermeisterin Clau-
dia Wieja überreicht.dia Wieja überreicht.dia Wieja überreicht.dia Wieja überreicht.dia Wieja überreicht.

Um sich etwas Taschengeld zu ver-
dienen, hatte der heute 85-Jährige
mit 16 Jahren bei den Sitzungen im
Saal „Zur Linde“ Weinflaschen aus
dem Keller geholt, damit die
Kellner*innen immer ausreichend
Wein zur Verfügung hatten. Dabei
hat Frielingsdorf zum ersten Mal die
KAZI-Funken tanzen gesehen. Seine
Begeisterung war so groß, dass er
im Jahre 1958 mit 18 Jahren in die
KG KAZI eintrat. Zwei Jahre tanzte
er in der Reihe und sieben Jahre als
Tanzoffizier. Insgesamt hat er mit
sechs Tanzmariechen getanzt. Her-
vorzuheben in seiner karnevalisti-
schen Zeit ist die Entstehung der
Gratulationscour: 1973 wurde Heri-
bert Frielingsdorf zum Sitzungsprä-
sidenten gewählt. Er startete seine
Amtszeit mit einem Paukenschlag:
Seine Absicht war, mit einer alten
Tradition zu brechen und so verkün-
dete er eine Woche vor seiner ersten
Sitzung, dass es eine Gratulation an
den Prinzen während der Sitzung
nicht mehr gibt, ansonsten würde er
sein Amt wieder zur Verfügung stel-

len. Nachdem sich die erhitzten Ge-
müter beruhigt hatten, wurde auf
seinen Vorschlag hin, eine separate
Gratulation in der Gaststätte Schwa-
nenhof beschlossen. Somit war die
Gratulationscour geboren. Darauf ist
Heribert Frielingsdorf bis heute sehr
stolz: „Aus einer nicht gewollten
Veranstaltung mit 20 bis 25
Gratulant*innen wurde über die Jah-
re ein Event mit 400 Jeckinnen und
Jecken in der Jabachhalle.“
Insgesamt 40 Jahre war Frielings-
dorf aktiv bei der KG KAZI. In dieser
Zeit bewog er den Elferrat dazu, sich
Litewkas, eine zweireihige waffen-
rockartige Uniformjacke, und neue
Elferratsmützen, die noch heute Be-
stand haben, zu zulegen. 1991 wur-
den auf seine Anregung hin, Gesell-
schaftsmützen angeschafft.
Außerdem wurde erstmalig 1994 auf
Frielingsdorfs Initiative hin, eine Wo-
che vor Karneval eine Mundartmes-
se in der katholischen Kirche gefei-
ert. Diese Messe, auch „Kölsche
Mess“ genannt, findet seitdem je-
den Karnevalssonntag statt.

Weiteres großartiges EngagementWeiteres großartiges EngagementWeiteres großartiges EngagementWeiteres großartiges EngagementWeiteres großartiges Engagement
Des Weiteren seien hier noch einige
Jahreszahlen und Fakten aus dem
karnevalistischen Treiben Frielings-
dorfs erwähnt:
1979 - 1983 Mitglied und Frontsän-
ger (gemeinsam mit Werner Knorre)
der neugegründeten Gesangsgrup-
pe „Lühmere Murrepinn“.
Heribert Frielingsdorf ist Initiator und
Mitbegründer des Lohmarer Kinder-
chors sowie Mitbegründer und Na-
mensgeber der Tanzgruppe EVD Tanz-
flöhe.
Neben verschiedenen Verdienstor-
den in Silber und Gold erhielt Frielin-
gsdorf 1989 die höchste Auszeich-
nung im Lohmarer Karneval „Golde-
ne Lühmere Muhr“ und 2008 die
höchste Auszeichnung des Bund
Deutscher Karneval in Gold mit Bril-
lanten. Zudem ist der Karnevalist
seit 1998 Ehrenmitglied und seit
1999 Ehrensitzungspräsident der KG
KAZI. Seit 2006 darf sich Heribert
Frielingsdorf Senator des KAZI Loh-
mar e.V. nennen.
„Ohne die hundertprozentige Un-

Am 4. Juli fand bei strahlendem
Wetter das Sommerfest der Kita
Breidter Strolche statt. Ein pas-
sender Rahmen für die offizielle
Eröffnung des neuen Erweite-
rungsbaus der Kindertagesstätte.
Die in Holzrahmenbauweise mit
Gründach, PV-Anlage und Wärme-
pumpe errichtete Erweiterung
überzeugt mit lichtdurchfluteten,
freundlichen Räumen und fügt sich
harmonisch in das bestehende
Gebäude ein. Auch der Außenbe-
reich wurde neugestaltet und lädt
zum Spielen ein.
Bereits Anfang April startete eine
neue Gruppe mit Kindern im Alter
von zwei bis sechs Jahren und er-
gänzte damit die beiden beste-
henden Gruppen. Ab August
kommt dann auch die vierte Grup-
pe hinzu, in der Kindern unter drei
Jahren betreut werden.

Die Stadtverwaltung dankt dem Förderverein und den Eltern, die mitDie Stadtverwaltung dankt dem Förderverein und den Eltern, die mitDie Stadtverwaltung dankt dem Förderverein und den Eltern, die mitDie Stadtverwaltung dankt dem Förderverein und den Eltern, die mitDie Stadtverwaltung dankt dem Förderverein und den Eltern, die mit
großem Engagement und ihrer Unterstützung zum Gelingen des Festesgroßem Engagement und ihrer Unterstützung zum Gelingen des Festesgroßem Engagement und ihrer Unterstützung zum Gelingen des Festesgroßem Engagement und ihrer Unterstützung zum Gelingen des Festesgroßem Engagement und ihrer Unterstützung zum Gelingen des Festes
beigetragen haben und wünscht allen Kindern sowie Mitarbeitenden vielbeigetragen haben und wünscht allen Kindern sowie Mitarbeitenden vielbeigetragen haben und wünscht allen Kindern sowie Mitarbeitenden vielbeigetragen haben und wünscht allen Kindern sowie Mitarbeitenden vielbeigetragen haben und wünscht allen Kindern sowie Mitarbeitenden viel
Spaß und eine schöne Zeit in der „neuen“ Kita Breidter Strolche.Spaß und eine schöne Zeit in der „neuen“ Kita Breidter Strolche.Spaß und eine schöne Zeit in der „neuen“ Kita Breidter Strolche.Spaß und eine schöne Zeit in der „neuen“ Kita Breidter Strolche.Spaß und eine schöne Zeit in der „neuen“ Kita Breidter Strolche.

„Die gelungene Erweiterung der
Kindertagesstätte in Breidt ist ein
wichtiger Baustein bei der Schaf-
fung zusätzlicher Betreuungsplät-
ze in unserer Stadt - und zugleich
ein weiteres Aushängeschild in
nachhaltiger Bauweise für Loh-
mar“, freut sich Bürgermeisterin
Claudia Wieja.
Viele Eltern und Kinder, Gäste aus
Politik und Stadtverwaltung so-
wie ehemalige Mitarbeiter*innen
waren gekommen, um sich per-
sönlich einen Eindruck von der
großartigen Kita zu verschaffen.
Bei leckeren Getränken und ei-
nem umfangreichen Kuchenbuffet
genossen sie den Nachmittag.
Für die kleinen Gäste gab es zahl-
reiche tolle „Mitmach-Stationen“
wie Sackhüpfen, Windräder bas-
teln, Edelsteine schürfen, Dosen-
werfen und vieles mehr. Zum Ab-

terstützung meiner Frau hätte ich
das alles nie schaffen können. Sie
stand immer hinter mir“, sagt Fri-
elingsdorf gerührt.

schluss erhielt jedes Kind eine
Medaille - eine schöne Erinne-
rung an den Tag. Ein besonderes
Highlight war die Tombola, die

vom Förderverein der Kita organi-
siert wurde - mit stolzen 450 Prei-
sen, die für große Freude bei den
Kindern sorgten.
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Kommunalranking 2025:
Lohmar fordert differenzierte Betrachtung der Ergebnisse
Bürgermeisterin Wieja: IW muss Transparenz über die genutzten Daten herstellen

Wir gratulieren zu den
besonderen Jubiläen

Die Veröffentlichung des „Kommu-
nalrankings 2025“ durch das Insti-
tut der deutschen Wirtschaft Köln
(IW Consult), das von der Landesver-
einigung der Unternehmensverbän-
de Nordrhein-Westfalen e.V. (unter-
nehmer nrw) beauftragt wurde, sorgt
in vielen Kommunen Nordrhein-
Westfalens für Diskussion. Die Stadt
Lohmar hat sich ebenfalls intensiv
mit der Methodik und Aussagekraft
der Studie auseinandergesetzt und
stellt klar: Rankings wie dieses lie-
fern keine objektive Aussage über
die tatsächliche Entwicklung einer
Kommune - und schon gar nicht über
deren Zukunftsfähigkeit. Im Fokus
der Studie stehen zwei unterschied-
liche Bewertungsansätze: das Ni-
veau-Ranking und das Dynamik-
Ranking. Das Niveau-Ranking be-
wertet die aktuelle Standortqualität
anhand von 17 Indikatoren in den
Bereichen Wirtschaft, Arbeiten, Woh-
nen und Lebensqualität. Das Dyna-
mik-Ranking zeigt die Entwicklung
innerhalb der laufenden Legislatur-
periode auf. Es basiert auf 12 dieser
Indikatoren. Die Unterschiede zwi-
schen beiden Rankings fallen dabei
deutlich aus: Im Niveau-Ranking fiel
Lohmar von Platz 147 im Jahr 2020
auf Platz 260 - ein signifikanter Rück-
gang. Im Dynamik-Ranking hinge-
gen wurde die Platzierung mit Rang
319 beibehalten. Auf Rhein-Sieg-
Kreis-Ebene konnte die Platzierung
im Dynamik-Ranking sogar verbes-
sert werden. Dies verdeutlicht, dass
eine Verschlechterung im Gesam-
tranking nicht zwangsläufig eine re-

ale Verschlechterung der Kommune
bedeutet - im Gegenteil.
Differenzierter Umgang mit solchenDifferenzierter Umgang mit solchenDifferenzierter Umgang mit solchenDifferenzierter Umgang mit solchenDifferenzierter Umgang mit solchen
Rankings nötigRankings nötigRankings nötigRankings nötigRankings nötig
„Die Indikatoren werden standardi-
siert und anschließend nochmal
transformiert, um eine Reihenfolge
zwischen den Kommunen zu erstel-
len“, erläutert die Wirtschaftsförde-
rung und strategische Kreisentwick-
lung des Rhein-Sieg-Kreises.
„Dadurch sagt der Wert im Ranking
im Endeffekt nichts mehr über die
Entwicklung einer einzelnen Kom-
mune aus und zeigt auch nicht, wie
stark sich die Kommune im Betrach-
tungszeitraum in Relation zu ande-
ren Kommunen entwickelt hat. Der
finale Gesamtwert dient lediglich zur
Aufstellung der Reihenfolge der
Kommunen. Wie genau dieser be-
rechnet wird, erläutert der Metho-
denbericht nicht näher“ so der Rhein-
Sieg-Kreis weiter. Die Stadt Lohmar
äußert zudem erhebliche Bedenken
hinsichtlich der Auswahl und Aktua-
lität der verwendeten Daten. So wur-
de beispielsweise beim Indikator
„Breitbandversorgung“ der Stand
aus dem Jahr 2023 berücksichtigt,
obwohl der Ausbau in Lohmar seither
erheblich vorangeschritten ist. Ende
2024 hatten bereits knapp 86% der
Anschlüsse eine Geschwindigkeit von
mindestens 200 Mbit/s, was einen
beachtlichen Anstieg gegenüber den
rund 61% im Jahr 2020 darstellt.
Insbesondere die Verwendung ver-
alteter Daten wirft Fragen auf, wie
beispielsweise bei den Gewerbe-
steuerhebesätzen, welche im Ran-

king eine zentrale Rolle spielen. Hier
wurden ebenfalls ausschließlich Zah-
len aus dem Jahr 2023 berücksich-
tigt. Dabei handelt es sich um öffent-
lich zugängliche Informationen, de-
ren aktuellere Fassungen bereits vor-
lagen und die leicht hätten einbezo-
gen werden können. Die Verwen-
dung veralteter Daten in diesem zen-
tralen Punkt verzerrt das Bild erheb-
lich. Insbesondere vor dem Hinter-
grund, dass viele Kommunen ihre
Hebesätze im Jahr 2024 angepasst
haben, während Lohmar seinen Satz
stabil gehalten hat, erscheint diese
Entscheidung unverständlich und
fachlich fragwürdig. In der aktuellen
Untersuchung wurde ebenfalls ein
Indikator ausgetauscht. Die bislang
genutzten Wanderungsdaten der 30-
bis 50-Jährigen wurden durch Be-
schäftigungsdaten der über 55-Jäh-
rigen ersetzt. Die Vergleichbarkeit
mit früheren Rankings ist hierdurch
erheblich eingeschränkt. Die Stadt-
verwaltung betont, dass ein solcher
Methodenwechsel in einer Ver-
gleichsstudie problematisch ist,
insbesondere wenn die Aussagekraft
ohnehin begrenzt ist. Lohmar plä-
diert daher für einen differenzierten
Umgang mit solchen Rankings und
verweist auf den Kontext: Viele Kom-
munen - darunter auch Lohmar -
stehen vor besonderen strukturel-
len oder planungsrechtlichen Her-
ausforderungen, etwa bei der Aus-
weisung von Gewerbeflächen, er-
schwert beispielsweise aufgrund von
Naturschutz- und Hochwassergebie-
ten oder Eigentumsverhältnissen.
Das Ranking kann Impulse für wei-
tere Analysen liefern, ersetzt aber
nicht die fundierte Betrachtung der
tatsächlichen Entwicklungen vor Ort.
Aus diesem Grund fordert die Stadt
Lohmar: Ein geringerer Fokus auf
Platzierungen und vor allem mehr
Transparenz bei den zugrunde lie-
genden Daten, denn diese bleiben

den Kommunen verwehrt - aus wel-
chem Grund?
Lohmars Entwicklung:Lohmars Entwicklung:Lohmars Entwicklung:Lohmars Entwicklung:Lohmars Entwicklung:     VVVVViel bewegt -iel bewegt -iel bewegt -iel bewegt -iel bewegt -
auch wenn es in diesem Rankingauch wenn es in diesem Rankingauch wenn es in diesem Rankingauch wenn es in diesem Rankingauch wenn es in diesem Ranking
nicht sichtbar istnicht sichtbar istnicht sichtbar istnicht sichtbar istnicht sichtbar ist
In den vergangenen Jahren hat sich
in Lohmar viel getan. Der Breitband-
ausbau wurde konsequent vorange-
trieben: Während im Jahr 2020 nur
rund 61&#8239;% der Haushalte mit
mindestens 200&#8239;Mbit/s ver-
sorgt waren, lag dieser Anteil Ende
2024 bei knapp 86&#8239;%. Auch
beim Gigabit-Ausbau wurde deut-
lich zugelegt - mittlerweile verfügen
mehr als 70&#8239;% der Anschlüs-
se über mindestens
1.000&#8239;Mbit/s. Der Ausbau er-
folgt dabei sowohl eigenwirtschaft-
lich durch Unternehmen wie Tele-
kom, GlasfaserPlus und Deutsche
Glasfaser als auch durch geförderte
Programme wie das „graue Flecken
Programm“. Auch im Bereich der Ge-
sundheitsversorgung konnte ein sehr
wichtiger Meilenstein erreicht wer-
den: Mit dem geplanten HNO-Fach-
arztzentrum samt OP-Räumen und
Schlaflabor wurde im Gewerbege-
biet Lohmar-Ort ein neues medizini-
sches Angebot für die Bevölkerung
auf den Weg gebracht - weitere Flä-
chen für ärztliche Nutzung sind
bereits vorgesehen. Trotz sehr be-
grenzter verfügbarer Gewerbeflä-
chen arbeitet die Stadt aktiv daran,
neue Entwicklungsmöglichkeiten zu
erschließen - etwa im Bereich Ag-
gerhütte. Dabei setzt sie auf Koope-
ration mit privaten Eigentümern,
denn planungs- und naturschutz-
rechtliche Hürden erfordern kreati-
ve Lösungen. „Wir sind überzeugt:
Die Entwicklung Lohmars spricht für
sich - auch wenn sie in einem stan-
dardisierten Ranking nicht vollstän-
dig abgebildet werden kann“, so Bür-
germeisterin Claudia Wieja und Wirt-
schaftsförderer der Stadt Lohmar,
Markus Pesch.

Kommunalwahlen am
14. September 2025

19. Juli:19. Juli:19. Juli:19. Juli:19. Juli: Inge Poulton zum 95. Geburtstag,  Lohmar-Ort
23.23.23.23.23. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli: Elisabeth und Fritz Trimborn zur Goldenen Hochzeit,
Scheiderhöhe

Der Wahlausschuss hat in seiner Sit-
zung am 10. Juli über die Zulassung
der Kandidatinnen und Kandidaten
für die Wahl zur Bürgermeisterin bzw.
zum Bürgermeister sowie der Stadt-

ratswahl entschieden.
Die Kandidatinnen und Kandidaten
können der Bekanntmachung unter
Bekanntmachungen.LohmarBekanntmachungen.LohmarBekanntmachungen.LohmarBekanntmachungen.LohmarBekanntmachungen.Lohmar.de.de.de.de.de
entnommen werden.
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Anzeige

Der Sommer-Ferienspaß 2025 im Fußballcamp in Rösrath für alle
Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren

JETZT ANMELDEN UND PLÄTZE SICHERN!!!!

Auf geht’Auf geht’Auf geht’Auf geht’Auf geht’s in dein Sommers in dein Sommers in dein Sommers in dein Sommers in dein Sommer-F-F-F-F-Ferien-erien-erien-erien-erien-
Fussballcamp ab 21.07.2025 inFussballcamp ab 21.07.2025 inFussballcamp ab 21.07.2025 inFussballcamp ab 21.07.2025 inFussballcamp ab 21.07.2025 in
Rösrath.Rösrath.Rösrath.Rösrath.Rösrath. Seit nunmehr mehr alsSeit nunmehr mehr alsSeit nunmehr mehr alsSeit nunmehr mehr alsSeit nunmehr mehr als
25 Jahren sind unsere Fussball Fe-25 Jahren sind unsere Fussball Fe-25 Jahren sind unsere Fussball Fe-25 Jahren sind unsere Fussball Fe-25 Jahren sind unsere Fussball Fe-
riencamps die riencamps die riencamps die riencamps die riencamps die Auszeit für KinderAuszeit für KinderAuszeit für KinderAuszeit für KinderAuszeit für Kinder
von 5-16 Jahren, in der sie vonvon 5-16 Jahren, in der sie vonvon 5-16 Jahren, in der sie vonvon 5-16 Jahren, in der sie vonvon 5-16 Jahren, in der sie von
ihren alltäglichen Belastungen ihren alltäglichen Belastungen ihren alltäglichen Belastungen ihren alltäglichen Belastungen ihren alltäglichen Belastungen Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
stand nehmen können, um ihrenstand nehmen können, um ihrenstand nehmen können, um ihrenstand nehmen können, um ihrenstand nehmen können, um ihren

eigenen eigenen eigenen eigenen eigenen Akku wieder mir Spass undAkku wieder mir Spass undAkku wieder mir Spass undAkku wieder mir Spass undAkku wieder mir Spass und
Freude aufzuladen.Freude aufzuladen.Freude aufzuladen.Freude aufzuladen.Freude aufzuladen.
In unseren Fussball-Feriencamps sind
auch Kinder willkommen, die noch
in keinem Verein Fussball spielen,
die bisher nur gerne mal auf dem
Schulhof oder auf der Straße gekickt
haben. Aber auch Kids, welche schon

im Verein kicken, sind hier bestens
aufgehoben. Es werden Techniken
gelernt, die Lauffreudigkeit gefördert
und die Koordination geschult. All
dies geschieht, in unseren Ferien-
camps, mit viel Geduld und Motiva-
tion für die Kinder, durch ein erfahre-
nes gut ausgebildetes Trainerteam.

Dazu gehören Ex-Profi-Fussballer,
DFB-lizensierte Trainerinnen und
Trainer, Sporthochschulabsolvent-
innen und Absolventen, sowie wei-
teres engagiertes Betreuungsper-
sonal. Durch die Kombination von
Spiel und Disziplin in unseren Feri-
encamps, leisten alle Trainer/innen
und Betreuer/innen einen wertvol-
len Beitrag zur Förderung der
sportlichen und sozialen Entwick-
lung der teilnehmenden Kinder. In
unseren Fussballferiencamps ler-
nen sie auch fairen und respekt-
vollen Umgang untereinander und
miteinander.  Sie finden neue
Freunde unter Gleichgesinnten und
verbringen die Tage in den Ferien-
Fussballcamps an der frischen Luft.
Das wichtigste aber ist das Spiel
mit dem Ball, welches den Kin-
dern, mit viel Freude, Geduld und
Spass, durch ein engagiertes Trai-
nerteam vermittelt wird.
Die Kinder können zwischen 8.00
und 9.00 Uhr gebracht werden. Für
das leibliche Wohl ist ganztägig
bestens durch unsere Vollverpfle-
gung gesorgt. Es gibt ein gemein-
sames Frühstück und gegen 13.00
Uhr frisch gekochtes Mittagessen.
Der Nachmittagssnack bringt
zwischendurch noch eine kleine Er-
holung.  Getränke und Obst ste-
hen den Kindern den ganzen Tag
zur Verfügung.  Unser Fussballcamp
finden in den Sommerferien 2025in den Sommerferien 2025in den Sommerferien 2025in den Sommerferien 2025in den Sommerferien 2025
statt: RÖSRARÖSRARÖSRARÖSRARÖSRATH in KTH in KTH in KTH in KTH in Kooperooperooperooperooperation mitation mitation mitation mitation mit
Union Rösrath,Union Rösrath,Union Rösrath,Union Rösrath,Union Rösrath, 2. Sommerferien-
woche ab 21.07.2025 und 4. und 6.
Ferienwoche auf der Kunstrasen-
anlage, Freiherr-vom-Stein-Str.
Rösrath.
Das Das Das Das Das TTTTTeam um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherream um Orga-Schirmherr
Erich RutemöllerErich RutemöllerErich RutemöllerErich RutemöllerErich Rutemöller,,,,, FC IK FC IK FC IK FC IK FC IKONE Ha-ONE Ha-ONE Ha-ONE Ha-ONE Ha-
rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-
hart und dem hart und dem hart und dem hart und dem hart und dem TTTTTechnischem Leiterechnischem Leiterechnischem Leiterechnischem Leiterechnischem Leiter
Klaus Dimolfetta und weiteren,Klaus Dimolfetta und weiteren,Klaus Dimolfetta und weiteren,Klaus Dimolfetta und weiteren,Klaus Dimolfetta und weiteren,
hoch motivierten hoch motivierten hoch motivierten hoch motivierten hoch motivierten TTTTTrrrrrainer/innen undainer/innen undainer/innen undainer/innen undainer/innen und
Betreuer/innen, freut sich schonBetreuer/innen, freut sich schonBetreuer/innen, freut sich schonBetreuer/innen, freut sich schonBetreuer/innen, freut sich schon
auf jedes einzelne Kind.auf jedes einzelne Kind.auf jedes einzelne Kind.auf jedes einzelne Kind.auf jedes einzelne Kind.
Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Anmeldung gibt esAnmeldung gibt esAnmeldung gibt esAnmeldung gibt esAnmeldung gibt es
auf der Projektseite:auf der Projektseite:auf der Projektseite:auf der Projektseite:auf der Projektseite:
ferien-fussballcamps.deferien-fussballcamps.deferien-fussballcamps.deferien-fussballcamps.deferien-fussballcamps.de
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„Lohmar in Bewegung“ bringt Menschen in Schwung
Vereine und Besucher*innen trotzten dem Wetter beim Spiel-, Sport- und Familienfest

Bürgermeisterin Claudia Wieja übergibt den Hauptgewinn an denBürgermeisterin Claudia Wieja übergibt den Hauptgewinn an denBürgermeisterin Claudia Wieja übergibt den Hauptgewinn an denBürgermeisterin Claudia Wieja übergibt den Hauptgewinn an denBürgermeisterin Claudia Wieja übergibt den Hauptgewinn an den
glücklichen Gewinner. Links im Bild die beiden Glücksfeen, die die Preiseglücklichen Gewinner. Links im Bild die beiden Glücksfeen, die die Preiseglücklichen Gewinner. Links im Bild die beiden Glücksfeen, die die Preiseglücklichen Gewinner. Links im Bild die beiden Glücksfeen, die die Preiseglücklichen Gewinner. Links im Bild die beiden Glücksfeen, die die Preise
für die erfolgreichen Teilnehmer*innen gelost haben.für die erfolgreichen Teilnehmer*innen gelost haben.für die erfolgreichen Teilnehmer*innen gelost haben.für die erfolgreichen Teilnehmer*innen gelost haben.für die erfolgreichen Teilnehmer*innen gelost haben.

Das Wetter zeigte sich von seiner
launischen Seite, doch das tat der
guten Stimmung beim Spiel-,
Sport- und Familienfest „Lohmar
in Bewegung“ keinen Abbruch. Im
Gegenteil: Vereine,
Besucher*innen und Familien
trotzten dem Regen und verwan-
delten das Donrather Dreieck am
Sonntag, 6. Juli, in einen lebendi-
gen Treffpunkt voller Energie,
Spielfreude und Gemeinschaft.
Schon beim Betreten des Stadi-
ons war zu spüren, dass es hier
nicht ums perfekte Wetter, son-

dern ums gemeinsame Erleben
geht. Trotz der kurzfristigen Pro-
grammkürzungen zeigten die teil-
nehmenden Vereine, was in ihnen
steckt: Sie waren engagiert, ide-
enreich und gut gelaunt.
Bewegung für alle GenerationenBewegung für alle GenerationenBewegung für alle GenerationenBewegung für alle GenerationenBewegung für alle Generationen
Von Pickleball über Rollstuhlbas-
ketball bis hin zu den mitreißen-
den Vorführungen auf der Bühne
war für jeden etwas dabei. Auch
viele Partien Schach wurden ge-
spielt. Besonders beliebt waren
der Stand des MSC Wahlscheid
sowie die sportlichen Herausfor-

derungen bei Stegis Kickers und
der DLRG.
Und die Kinder? Die ließen sich
vom Regen überhaupt nicht ab-
halten. Mit leuchtenden Augen
zogen sie mit ihrer Stempelkarte
von Station zu Station - stets auf
der Jagd nach der nächsten Akti-
on. Ob Zielwerfen, Geschicklich-
keitsparcours oder Rätselstatio-
nen: Ihr Entdeckergeist war ge-
weckt.
ApplausApplausApplausApplausApplaus,,,,,     TTTTTombola und wombola und wombola und wombola und wombola und warmearmearmearmearme
WWWWWaffeln gegen graffeln gegen graffeln gegen graffeln gegen graffeln gegen graue aue aue aue aue WWWWWolkolkolkolkolkenenenenen
Auch für das leibliche Wohl war
gesorgt: Der „Zweite Plöck“ ver-
wöhnte die Gäste mit frisch geba-
ckenen Waffeln und heißem Kaf-
fee - eine Wohltat bei den kühlen
Temperaturen. Beim Weitwurf-
wettbewerb des Vereinskomitees
ging es ebenfalls heiß her. Den
Abschluss bildete eine feierliche
Siegerehrung auf der Bühne.
Ein besonderes Highlight war die

Tombola, die mit großem Applaus
gefeiert wurde. Der Hauptgewinn,
ein funkelnagelneuer E-Scooter,
sorgte für leuchtende Augen und
spannungsgeladene Momente.
Weitere Preise, darunter Gut-
scheine für Kino, Schwimmbad
oder Outdoorspielzeug, brachten
zusätzliche Freude.
Ein Fest des Miteinanders - auchEin Fest des Miteinanders - auchEin Fest des Miteinanders - auchEin Fest des Miteinanders - auchEin Fest des Miteinanders - auch
bei Regen!bei Regen!bei Regen!bei Regen!bei Regen!
„Lohmar in Bewegung“ hat einmal
mehr gezeigt, was möglich ist,
wenn eine Stadt zusammen-
kommt - unabhängig vom Wetter.
Unser großer Dank gilt allen Ver-
einen, Engagierten und
Helfer*innen, die dafür gesorgt
haben, dass dieser Tag trotz des
Wetters zumindest ein kleiner Er-
folg wurde.
Denn für Bewegung braucht es
keine Sonne, sondern Menschen,
die mitmachen. Und davon gab es
in Lohmar reichlich.
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NABU Sommerfest: Vortrag,
Exkursion und leckeres Essen
Mit dem spannenden Vortrag „Un-
sichtbare Helden der Natur - Be-
stäubende Insekten“ hatte der
NABU Rhein-Sieg zum diesjährigen
Sommerfest in der Naturschule Ag-
gerbogen eingeladen. Bestäubende
Insekten sind die heimlichen Super-
helden unserer Natur. „Die kleinen,
oft übersehenen Tiere wie Bienen,
Schmetterlinge, Schwebfliegen und
Käfer spielen eine unverzichtbare
Rolle im Ökosystem und sind ent-
scheidend für die Fortpflanzung vie-
ler Pflanzenarten“, weiß Professor
Dr. Lucia Wickert, die Vorsitzende
des NABU Rhein-Sieg und referierte
unterhaltsam und anschaulich vor
den mehr als 30 Teilnehmer:innen
der Veranstaltung. Nach dem Vor-
trag fand sich eine kleine Gruppe zu
einem Rundgang durch den Agger-
bogen. Ende der 80er-Jahre des letz-
ten Jahrhunderts wurde das damals
intensiv genutzte Weideland mit Hil-

fe vieler Abstimmungen, Drittmitteln,
Visionären und gegen manche Wi-
dersacher in einen Landschaftsgar-
ten umgestaltet. Wie sich das Ge-
lände mittler-weile entwickelt hat
und mit welchen immerwährenden
Sorgen und Freuden man zu tun hat,
erklärt der Biologe Dr. Holger Strick,
der dies seit Stunde null im Blick
hat: Er hat in den vielen Jahren eh-
renamtlich und mit ständiger Unter-
stützung des NABU Rhein-Sieg Kräu-
terspiralen und Lehm-Öfen gebaut,
Bäume gepflanzt und den Ton-Teich
letztendlich doch mit einer umwelt-
freundlichen Folie versehen.
Er hat die Lehrgärten angelegt, gro-
ße Insektenhotels gebaut und jede
Menge Steinmauern angelegt, da-
mit es genug Rückzugsmöglichkei-
ten für Amphibien, Reptilien und In-
sekten in deren neuem Lebensraum
geben sollte.
Nicht zuletzt dank dieses Einsatzes

wurde das ehemals öde Gelände
zum Naturschutzgebiet aufgewertet.
Nach Vortrag und Rundgang wurden
die Aktiven des NABU Rhein-Sieg
mit einem köstlichen Fingerfood-
Buffet und anregenden Gesprächen
belohnt.  Am Ende des Tages schie-
nen alle zufrieden zu sein, denn
immerhin hat der NABU durch die-
sen schönen und unterhaltsamen

Nachmittag fünf neue Mitglieder ge-
wonnen, die sich durch das freundli-
che Mit-einander, die interessanten
Themen und vielleicht auch durch
die Hoffnung auf weitere gelungene
Feiern angesprochen und überzeugt
fühlten, ihre ehrenamtlichen Kapa-
zitäten beim NABU Rhein-Sieg ein-
zusetzen.
Manuela Giannetti

Fotos: Petra HammesFotos: Petra HammesFotos: Petra HammesFotos: Petra HammesFotos: Petra Hammes
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Gemeinsam gegen den Riesenbärenklau
VVW-Herkulesgruppe zeigt starkes Engagement in Neuhonrath

www.troisdorf.de/stadthalle-events

Zum  

Veranstaltungs-

kalender: www.stadthalle-troisdorf.de

Tickets: 02405 40860

// STUNK  //  
WUNDERLAND
nach Lewis Carroll
von Karin Eppler
Westfälisches  
Landestheater

//  
LIVE!

 
TOUR

Comedy  
at its best!

// 

QUEEN:

 

 
Anniversary

 //  // 

 //  // 

Familienticket: 15 €

Norbert Jaixen mit Wilfried Dettmer und Günter Pietsch beim fachmän-Norbert Jaixen mit Wilfried Dettmer und Günter Pietsch beim fachmän-Norbert Jaixen mit Wilfried Dettmer und Günter Pietsch beim fachmän-Norbert Jaixen mit Wilfried Dettmer und Günter Pietsch beim fachmän-Norbert Jaixen mit Wilfried Dettmer und Günter Pietsch beim fachmän-
nischen Entfernen der Stauden - auch bei hoher Sommerhitze.nischen Entfernen der Stauden - auch bei hoher Sommerhitze.nischen Entfernen der Stauden - auch bei hoher Sommerhitze.nischen Entfernen der Stauden - auch bei hoher Sommerhitze.nischen Entfernen der Stauden - auch bei hoher Sommerhitze.

Ein Teil der Neuhonrather Herkules-Taskforce beim Einsatz an denEin Teil der Neuhonrather Herkules-Taskforce beim Einsatz an denEin Teil der Neuhonrather Herkules-Taskforce beim Einsatz an denEin Teil der Neuhonrather Herkules-Taskforce beim Einsatz an denEin Teil der Neuhonrather Herkules-Taskforce beim Einsatz an den
Krebsaueler Aggerufern. Von links: Isabel Bender, Norbert Jaixen,Krebsaueler Aggerufern. Von links: Isabel Bender, Norbert Jaixen,Krebsaueler Aggerufern. Von links: Isabel Bender, Norbert Jaixen,Krebsaueler Aggerufern. Von links: Isabel Bender, Norbert Jaixen,Krebsaueler Aggerufern. Von links: Isabel Bender, Norbert Jaixen,
Wilfried Dettmer, Günter Pietsch, Jan Henning und Jochen Weiher. FotosWilfried Dettmer, Günter Pietsch, Jan Henning und Jochen Weiher. FotosWilfried Dettmer, Günter Pietsch, Jan Henning und Jochen Weiher. FotosWilfried Dettmer, Günter Pietsch, Jan Henning und Jochen Weiher. FotosWilfried Dettmer, Günter Pietsch, Jan Henning und Jochen Weiher. Fotos
Ulrike Clever, VVWUlrike Clever, VVWUlrike Clever, VVWUlrike Clever, VVWUlrike Clever, VVW

Die Ausbreitung in Krebsauel nimmt zu. Die Arbeitsgruppe steht vorDie Ausbreitung in Krebsauel nimmt zu. Die Arbeitsgruppe steht vorDie Ausbreitung in Krebsauel nimmt zu. Die Arbeitsgruppe steht vorDie Ausbreitung in Krebsauel nimmt zu. Die Arbeitsgruppe steht vorDie Ausbreitung in Krebsauel nimmt zu. Die Arbeitsgruppe steht vor
großen Herausforderungen.großen Herausforderungen.großen Herausforderungen.großen Herausforderungen.großen Herausforderungen.

Am Donnerstag, 3. Juli, versam-
melten sich engagierte Mitglieder
der Herkules-Arbeitsgruppe des
Verkehrs- und Verschönerungsver-
eins Wahlscheid / Aggertal e. V.
(VVW) am Parkplatz der Grund-
schule Neuhonrath. Ihr Ziel: ein
weiterer gemeinsamen Einsatz
gegen die gesundheitsschädliche
und invasive Herkulesstaude -
auch bekannt als Riesen-Bären-
klau.
Einsatz für Mensch und NaturEinsatz für Mensch und NaturEinsatz für Mensch und NaturEinsatz für Mensch und NaturEinsatz für Mensch und Natur
Die Herkulesgruppe des VVW ist
seit Jahren aktiv, um die Ausbrei-
tung der Pflanze entlang der Agger
und angrenzender Wege einzu-
dämmen. Mit Spaten, Hacke,
Schutzhandschuhen und viel Ein-
satzfreude wird nicht nur die Pflan-
ze bekämpft - sondern auch ein
starkes Zeichen für Umweltbe-
wusstsein und Gesundheitsschutz
gesetzt. „Wir machen das für die
Menschen und für unsere Land-
schaft. Jeder Einsatz zeigt, was wir
gemeinsam bewegen können“,
sagt der Projektleiter Herkules-

staude im VVW, der Biologe Nor-
bert Jaixen aus Wahlscheid. „Die
Herkulesstaude verbreitet sich
übers Wasser. Oft haben Menschen
sie gezielt als Bienenweide aus-
gesät. Jede Pflanze produziert bis
zu 50.000 Samen.“
Ein Engagement,Ein Engagement,Ein Engagement,Ein Engagement,Ein Engagement, das  das  das  das  das Wirkung zeigtWirkung zeigtWirkung zeigtWirkung zeigtWirkung zeigt
Die kontinuierlichen Arbeitseinsät-
ze der VVW-Herkulesgruppe am
Aggerbogen in Wahlscheid zeigt,
dass die Verbreitung der gefährli-
chen Pflanze deutlich reduziert
werden kann. Los werden wir sie
jedoch erst einmal nicht so schnell.
Da sich die Pflanzen immer mehr
über die gesamten Aggerufer ver-
breitet, werden auch in anderen
Ortschaften entlang der Agger, von
der Mündung bis zur Quelle, Frei-
willige gesucht, die sich am Kampf
gegen die Herkulesstaude beteili-
gen.
Der Der Der Der Der VVVVVerein ruft zur Mithilfe auferein ruft zur Mithilfe auferein ruft zur Mithilfe auferein ruft zur Mithilfe auferein ruft zur Mithilfe auf
Der VVW lädt weitere
Bürger*innen ein, sich dem Pro-
jekt anzuschließen - sei es durch
aktive Teilnahme an den Arbeits-

einsätzen oder durch Unterstüt-
zung bei Informationskampagnen.
So sollen vermehrt Warnschilder
auf die Gefahren der Pflanze hin-
weisen, weil sie bei Berührungen
unter Sonneneinstrahlung starke
Hautreizungen hervorrufen kann,
die mehrgradigen Verbrennungen
entsprechen.

Kontakt & MitmachenKontakt & MitmachenKontakt & MitmachenKontakt & MitmachenKontakt & Mitmachen
Wer sich in die Staudenbekämp-
fung einweisen lassen möchte,
kann sich unter
www.wahlscheid.de oder der Tele-
fonnummer 0176 74546206 oder
bei Frauke Möschler im Kräuterla-
den Wahlscheid (Wahlscheider Str.
50, 53797 Lohmar) melden.
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Ein gelungener „Tag der offenen Tür“ am Fischerhof

Gerd Melchior mit dem Fotodesigner Hardy Blum. Fotos: BI NaafbachtalGerd Melchior mit dem Fotodesigner Hardy Blum. Fotos: BI NaafbachtalGerd Melchior mit dem Fotodesigner Hardy Blum. Fotos: BI NaafbachtalGerd Melchior mit dem Fotodesigner Hardy Blum. Fotos: BI NaafbachtalGerd Melchior mit dem Fotodesigner Hardy Blum. Fotos: BI Naafbachtal
e. V., Anja Weiershausene. V., Anja Weiershausene. V., Anja Weiershausene. V., Anja Weiershausene. V., Anja Weiershausen

Im Fischerhof EingangsbereichIm Fischerhof EingangsbereichIm Fischerhof EingangsbereichIm Fischerhof EingangsbereichIm Fischerhof Eingangsbereich

Viel Besuch beim „Tag der offenenViel Besuch beim „Tag der offenenViel Besuch beim „Tag der offenenViel Besuch beim „Tag der offenenViel Besuch beim „Tag der offenen
Tür“Tür“Tür“Tür“Tür“

Die Bürgerinitiative zum Erhalt
des Naafbachtales e. V. hat am
5. Juli zum „Tag der offenen
Tür“ in den Fischerhof eingela-
den.
Eingeladen waren Mitglieder,
Sponsoren und zahlreiche Hel-
fer, die über viele Jahre das Pro-
jekt Fischerhof in der Umset-
zung unterstützt haben.
Die Bürgerinitiative wollte sich

mit diesem Tag für viele Stun-
den der Arbeit, bedanken, denn
das Haus wurde von Grund auf
kernsaniert.
Teilweise standen nur noch die
Außenbalken der Wände, wie
ein Holzgerüst. Vom neuen
Dachstuhl über die Lehmwän-
de, der Fußboden wurde der Fi-
scherhof originalgetreu wieder
aufgebaut.

Das hat viele Jahre, Zeit und
Arbeit gekostet und konnte nur
dank der finanziellen Unterstüt-
zung der NRW-Stiftung, der
Stadt Lohmar, dem Verkehrs-
und Verschönerungsverein
Wahlscheid, der Stiftung Kreis-
sparkasse Köln sowie der VR-
Bank und vieler weiterer Spen-
der geschafft werden.
Anlässlich des Tages der offe-
nen Tür stellte sich der neue
Vorstand, bestehend aus Gerd
Melchior (Vorsitzender), Andre-
as Fuchs (stellv. Vorsitzender),
Peter Prahl (Schatzmeister),
Willi Mermagen (stellv. Schatz-
meister), Anja Weiershausen
(Schriftführerin) und Maria
Baum (stellv. Schriftführerin),
den geladenen Gästen vor und
luden dazu ein, sich ein Bild
von den Räumen und der groß-
artigen Atmosphäre des Hofes
zu machen und den Tag gemein-
sam zu genießen.
Ein Highlight war die Bilderaus-
stellung des über die Region
hinaus bekannten Fotografen
und Fotodesigner Hardy Blum.
Seine Schwarz-Weiß-Fotos über
das Naafbachtal zeigen einge-
fangene Naturmomente mit be-
sonderen Licht- und Schatten-
spielen sowie Motiven, die es

heute in dieser Form nicht mehr
gibt, wie das zurückgebaute
Wehr bei Kreuznaaf.
Für die Dauerleihgabe von Har-
dy Blum an die BI bedankt sich
der Verein sehr.
Die nicht nur die Ausstellungs-
fotos umfasst, sondern auch ein
Bild des Kreuznaafer Wehres,
das von hinten beleuchtet ist
und nun als Schmuckstück in
der neuen Küche des Fischer-
hofes hängt.
Viele Interessierte sind der Ein-
ladung der Bürgerinitiative ge-
folgt und konnten sich neben
der Ausstellung und der Besich-
tigung der Räumlichkeiten am
großen Kuchenbuffet und ge-
grillten Würstchen freuen. Vie-
le Gäste genossen dann bei
bestem Sonnenwetter die ge-
meinsame Zeit im Garten, un-
term Wallnussbaum mit Blick
ins Naafbachtal.
Nach diesem gelungenen Auf-
takt sind weitere Veranstaltun-
gen geplant, so dass der Fi-
scherhof ein Treffpunkt für Na-
turinteressierte ist.
So macht sich die Bürgerinitia-
tive zum Erhalt des Naafbach-
tales e.V weiter als Natur-
schutzverein stark für den dau-
erhaften Schutz des Flora-Fau-
na Schutzgebietes, dem Naaf-
bachtal.
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Ein außergewöhnlicher Abend -
ein starkes Zeichen für unseren Verein
Überraschung zum Jubiläum - Jahreshauptversammlung des Kinder-, Jugend- und
Erwachsenenchors wählte Gründer zum Vorsitzenden im Jubiläumsjahr

Mit einer emotionalen Überra-
schung wartete die diesjährige
Jahreshauptversammlung des
Kinder-, Jugend- und Erwach-
senenchors Lohmar auf:
Nachdem der bisherige Vor-
stand geschlossen zurückgetre-
ten war und seine Ämter zur
Verfügung gestellt hatte, über-
raschte der anwesende Grün-
der des Chores, Rudolf Wingen-
feld (79), alle Anwesenden, in-
dem er sich zur Wahl zum eh-
renamtlichen Vorsitzenden
stellte - und das im 40. Grün-
dungsjahr des Vereins. Ohne
vorher mit dieser Idee auch nur
gespielt zu haben, übernahm
Wingenfeld diese Verantwor-
tung spontan und stellte sich
erneut in den Dienst „seines“
Chores.

Der bisherige Vorstand hatte
nach erfolgreichen Jahren den
Staffelstab weitergegeben.
Die Versammlung nutzte die
Gelegenheit, um mit Rudolf
Wingenfeld eine Persönlichkeit
mit großer Erfahrung, Herzblut
und Verbundenheit zum Chor an
die Spitze zu wählen. Unter-
stützt wird er von einem enga-
gierten Team:
Miriam Ratzke, Kassenwartin
Linda Müller, Schriftführerin
Beate Schumacher, Beisitzerin
Simone Brümmer, Beisitzerin
Die musikalische Leitung bleibt
weiterhin in den bewährten
Händen von Barbara Wingen-
feld, die bereits vor 15 Jahren
die Chorleitung von ihrem Va-
ter übernommen hat und
seither mit großem Engagement

und musikalischer Kompetenz
den Chor prägt.
Rudolf Rudolf Rudolf Rudolf Rudolf WingenfeldWingenfeldWingenfeldWingenfeldWingenfeld zeigte sich
gerührt von der Wahl:
„Es ist mir eine Ehre, ausge-
rechnet in einem so wichtigen
Jahr diese Funktion auszuüben
und die kommenden zwei Jahre
den jungen Nachwuchsvorstand
so weit zu begleiten, dass zur
kommenden Wahl alle Mut und
Erfahrung sammeln konnten,
mich wieder loszulassen. Mir
ist klar, dass ich ein ‚Zwischen-
papst‘ bin, aber an den nun
kommenden Aufgaben werde
ich absoluten Spaß haben.“
Auch Chorleiterin BarbarChorleiterin BarbarChorleiterin BarbarChorleiterin BarbarChorleiterin Barbara a a a a Win-Win-Win-Win-Win-
genfeldgenfeldgenfeldgenfeldgenfeld freut sich über die Ent-
wicklung:
„Dass ich meinen Vater in die-
ser Rolle erleben darf, freut
mich und zeigt zugleich aber
auch, dass das ehrenamtliche
Engagement nicht zu unter-
schätzen ist. Ich danke dem vor-

herigen Vorstand unter der Lei-
tung von Nicole Boniolo für die
eingebrachte Kraft und die Leis-
tung und freue mich nun auf
das neue Team.
Schön, wenn man mit 79 Jahren
noch die Kraft hat, sich so für
seinen Chor einzusetzen.“
Mit dieser besonderen Perso-
nalentscheidung startet der
Chor voller Zuversicht und Vor-
freude ins Jubiläumsjahr und
setzt ein Zeichen für Zusam-
menhalt, Engagement und ge-
lebte Tradition.
Diese wird insbesondere am
27. September ab 17 Uhr in der
Jabachhalle Lohmar gefeiert,
wenn der Verein anlässlich sei-
nes runden Geburtstags eine
musikalische Reise durch 40
Jahre Chorgeschichte präsen-
tiert.
Karten können bereits jetzt vor-
bestellt werden unter:
vorstand@chor-lohmar.net.
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Gesunde Schulen in Lohmar, Hennef und Troisdorf

Waldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schü-Waldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schü-Waldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schü-Waldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schü-Waldschule Lohmar: Michaela Pössinger (Schulleiterin) mit dem Schü-
lerparlament. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.lerparlament. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.lerparlament. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.lerparlament. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.lerparlament. Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Petra Vajler-Schulze.

GGS Gartenstraße (v. l.).: EvaGGS Gartenstraße (v. l.).: EvaGGS Gartenstraße (v. l.).: EvaGGS Gartenstraße (v. l.).: EvaGGS Gartenstraße (v. l.).: Eva
Märker und Dagmar Kern (Schul-Märker und Dagmar Kern (Schul-Märker und Dagmar Kern (Schul-Märker und Dagmar Kern (Schul-Märker und Dagmar Kern (Schul-
leiterinnen), Joachim Schulte (Lei-leiterinnen), Joachim Schulte (Lei-leiterinnen), Joachim Schulte (Lei-leiterinnen), Joachim Schulte (Lei-leiterinnen), Joachim Schulte (Lei-
tung OGS) und Petra Vajler-Schul-tung OGS) und Petra Vajler-Schul-tung OGS) und Petra Vajler-Schul-tung OGS) und Petra Vajler-Schul-tung OGS) und Petra Vajler-Schul-
ze (Diakonie An Sieg und Rhein).ze (Diakonie An Sieg und Rhein).ze (Diakonie An Sieg und Rhein).ze (Diakonie An Sieg und Rhein).ze (Diakonie An Sieg und Rhein).
Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/Foto: Diakonie An Sieg und Rhein/
Petra Vajler-Schulze.Petra Vajler-Schulze.Petra Vajler-Schulze.Petra Vajler-Schulze.Petra Vajler-Schulze.

KGS Blücherstraße (v. l.): AnneKGS Blücherstraße (v. l.): AnneKGS Blücherstraße (v. l.): AnneKGS Blücherstraße (v. l.): AnneKGS Blücherstraße (v. l.): Anne
Kreutz (Schulleiterin), Jan Meiß-Kreutz (Schulleiterin), Jan Meiß-Kreutz (Schulleiterin), Jan Meiß-Kreutz (Schulleiterin), Jan Meiß-Kreutz (Schulleiterin), Jan Meiß-
ner (Lehrer und „Tutmirgut“-Be-ner (Lehrer und „Tutmirgut“-Be-ner (Lehrer und „Tutmirgut“-Be-ner (Lehrer und „Tutmirgut“-Be-ner (Lehrer und „Tutmirgut“-Be-
auftragter) und Olga Overath (Lei-auftragter) und Olga Overath (Lei-auftragter) und Olga Overath (Lei-auftragter) und Olga Overath (Lei-auftragter) und Olga Overath (Lei-
terin der Ganztagsschule). Foto:terin der Ganztagsschule). Foto:terin der Ganztagsschule). Foto:terin der Ganztagsschule). Foto:terin der Ganztagsschule). Foto:
Diakonie An Sieg und Rhein/PetraDiakonie An Sieg und Rhein/PetraDiakonie An Sieg und Rhein/PetraDiakonie An Sieg und Rhein/PetraDiakonie An Sieg und Rhein/Petra
Vajler-SchulzeVajler-SchulzeVajler-SchulzeVajler-SchulzeVajler-Schulze

Bewegung, gesunde Ernährung
und ein achtsamer Umgang mit
Stress - das alles gehört zum
festen Schulalltag in der Wald-
schule Lohmar, der GGS Gar-
tenstraße in Hennef und der
KGS Blücherstraße in Troisdorf.
Jetzt wurde ihr Engagement er-
neut ausgezeichnet. Die drei
Grundschulen dürfen sich
weiterhin „Tutmirgut - gesun-
de Schule“ nennen.
Mit dem Zertifikat würdigt der
Rhein-Sieg-Kreis Schulen, die
sich konsequent für die Gesund-
heit und das Wohlbefinden ih-
rer Schüler*innen einsetzen.
Dabei geht es nicht nur um den
Unterricht, sondern um alle
Bereiche des Schullebens, etwa
die Pausengestaltung oder die

Nachmittagsbetreuung.
Ziel des Programms ist es, gute
Bedingungen für ein gesundes
Aufwachsen zu schaffen und die
Gesundheit aller am Schulleben
Beteiligten nachhaltig zu för-
dern.
Die Prüfung der Qualitätsstan-
dards erfolgt alle drei Jahre.
Nach erfolgreicher Prüfung ver-
leiht der Landrat des Rhein-
Sieg-Kreises das offizielle Zer-
tifikat.
Seit Oktober 2020 setzt die
Fachstelle Prävention der Dia-
konie An Sieg und Rhein das
„Tutmirgut - gesunde Schule“-
Programm um. Die Schulen wer-
den dabei von Petra Vajler-
Schulze, Referentin für Präven-
tion, beraten und begleitet.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Jahresabschluss der Stadt mit großem Defizit
Aussichten werden immer düsterer

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Kirmes Birk
Bürgerhausparkplatz darf auch zukünftig nicht bebaut werden!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Letzte Ratssitzung vor der Kommunalwahl

Trotz einer Reduzierung des Defi-
zits im Jahresabschluss 2024 auf
5,65 Mio. € bleibt die Finanzlage
der Stadt Lohmar besorgniserre-
gend. Gegenüber dem ursprünglich
geplanten Minus von 9,33 Mio. €
ergibt sich zwar eine buchhalteri-
sche Verbesserung, diese ist jedoch
maßgeblich auf höhere Einnahmen
und unbesetzte Stellen zurückzu-
führen - nicht auf strukturelle Kon-

solidierung. „Die Einnahmen haben
sich gegenüber dem Plan für 2024
um über 7 Mio. € verbessert - vor
allem durch höhere Steuereinnah-
men und Zuwendungen“, erklärt
Florian Schröder, finanzpolitischer
Sprecher der CDU-Fraktion. „Trotz-
dem steht am Ende ein Defizit von
über fünf Millionen Euro. Das zeigt
klar: Die Ausgabenseite der Koali-
tion aus Grünen, SPD und UWG ge-

rät mit einer Planabweichung von
fast 5,4 Mio. € aus dem Ruder.“
Ursache dafür sind vor allem ge-
stiegene Zinszahlungen auf Kassen-
kredite, zunehmende Aufwendun-
gen für Sozialleistungen und wach-
sende Rückstellungen für Pensio-
nen. Zudem schlagen neue Investi-
tionen, wie etwa die neue Grund-
schule in Birk mit einem Investiti-
onsvolumen von über 18,7 Mio. €,

massiv zu Buche.
„Wir müssen ehrlich benennen: Die
finanzielle Schieflage ist hausge-
macht und wird sich nicht durch
Einmaleffekte lösen lassen“, so
Schröder weiter. „Die CDU fordert
deshalb ein Umdenken im Umgang
mit Steuergeldern - für eine solide
und generationengerechte Finanz-
politik in Lohmar.“

Florian Schröder

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Auch dieses Jahr fand die traditio-
nelle Birker Kirmes auf dem Bür-
gerhausparkplatz statt, bei bes-
tem Wetter und wieder mit einem
tollen Programm, dass der Heimat-
verein auf die Beine gestellt hatte.
Die drei Tage haben noch einmal
gezeigt, wie wichtig es ist, dass
der Bürgerhausparkplatz erhalten
bleibt und nicht, wie von der CDU

gewünscht, mit einem Supermarkt
bebaut wird. Beim Kirmes-Aufbau
und bei Veranstaltungen im Bür-
gerhaus wäre es zu nicht lösbaren
Konflikten gekommen. Wir freuen
uns, dass wir den Bestand des Plat-
zes im Ausschuss gegen die CDU
durchsetzen konnten. Eine Bebau-
ung des Bürgerhausparkplatzes
hätte jegliche Erweiterung und auf

Dauer auch den Bestand der Kir-
mes gefährdet. Solange die CDU
nicht die Mehrheit für die Bebau-
ung hat, wird der Platz auch erhal-
ten bleiben. Wir werden jedenfalls
weiter darauf achten, dass der Platz
der Kirmes und Veranstaltungsbe-
suchern des Bürgerhauses zu Ver-
fügung steht!

Horst Becker

Unsere Ortsvereinsvorsitzende
Gisela Becker hat sich mit roten
Rosen bei den Ratsmitgliedern für
die Arbeit der vergangenen Jahre
herzlichst bedankt.
Die Ratssitzung war mit einer gro-
ßen Tagesordnung ein Quer-
schnitt aus den letzten fünf Jah-
ren:
Eine neue Kindertagesstätte soll
gebaut werden- die CDU stimmt
dagegen.
„Gerade der U3 Bereich der Wald-

geister muss dringend ausgebaut
werden“, sagt Sandra Marxmei-
er, Mitglied des Jugendhilfeaus-
schusses.
Marion Cramer ergänzt: „Mit dem
Umzug der Kita Waldgeister kön-
nen wir endlich die dringend not-
wendigen Maßnahmen zur Ver-
kehrsentlastung rund um die Ge-
samtschule in Angriff nehmen.“
Mietpreisgebundener Wohnraum
soll am alten Sportplatz in Loh-
mar Ort und in Birk entstehen -

die CDU stimmt dagegen.
„Das Argument, die Altenrather
Straße wird belastet, ist doch an
den Haaren herbeigezogen. Der
Verkehr geht über den Frouard-
platz direkt in den Breiter Weg
und quert lediglich die Altenrat-
her Straße.“, erklärt Marius
Schött.
Hans Kudrass, der inzwischen über
25 Jahre Ratsmitglied ist, resü-
miert über diese Legislaturperio-
de: „Die CDU ist für neuen Wohn-

raum, aber bitte an anderen Or-
ten. Eine Kita soll her, aber bitte
an einem anderen Ort. Alternati-
ven? Durchführbare Vorschläge?
Fehlanzeige!“
Uwe Grote sagt: „Eine Verhinde-
rungspolitik der CDU, die sich
durch die komplette Legislatur-
periode zieht. Eine Politik ohne
sinnvolle Alternativen und mit an
den Haaren herbeigezogenen Ar-
gumenten.“

Sandra Marxmeier

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Bebauung des ParkplatzesDie Bebauung des ParkplatzesDie Bebauung des ParkplatzesDie Bebauung des ParkplatzesDie Bebauung des Parkplatzes
muss auch weiter verhindert wer-muss auch weiter verhindert wer-muss auch weiter verhindert wer-muss auch weiter verhindert wer-muss auch weiter verhindert wer-
den!den!den!den!den!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

UWG-Lohmar mit bewährtem Vorstand
Alle Vorstandsmitglieder wiedergewählt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Stadtratswahlen
Wahlvorschläge der FDP geprüft und zugelassen!

Die Mitgliederversammlung der
UUUUUnabhängigen WWWWWähler-GGGGGemein-
schaft Lohmar e.V. hat ihren Vor-
standsmitgliedern vollstes Vertrau-
en geschenkt und alle im Amt be-
stätigt. Vorsitzender Hans Nix,
Schatzmeisterin Diana Beerbaum,
Geschäftsführer Uwe Wiemer, Bei-
sitzer Thorsten Großheim und die
Kassenprüfer Birka Mussehl-
Krahé, Walter Nagel, Edwin Sie-
benborn und Sabine Schneider
wurden auf der letzten Jahres-
hauptversammlung einstimmig

wiedergewählt. Das spricht für eine
kontinuierliche und zufriedenstel-
lende Arbeit des Vorstandes. In
seinem Rückblick gab der Vorsit-
zende einen umfassenden Bericht
über die Veranstaltungen und Ak-
tivitäten des Vereins, und der Frak-
tionsvorsitzende Benno Reich in-
formierte über die politische Ar-
beit im Rat und in den Fachaus-
schüssen. Die UWG-Lohmar sieht
der Kommunalwahl im September
zuversichtlich entgegen.

Benno Reich
Auf dem Foto (v.l.): Diana Beerbaum, Hans Nix, Uwe Wiemer,Auf dem Foto (v.l.): Diana Beerbaum, Hans Nix, Uwe Wiemer,Auf dem Foto (v.l.): Diana Beerbaum, Hans Nix, Uwe Wiemer,Auf dem Foto (v.l.): Diana Beerbaum, Hans Nix, Uwe Wiemer,Auf dem Foto (v.l.): Diana Beerbaum, Hans Nix, Uwe Wiemer,
Thorsten GroßheimThorsten GroßheimThorsten GroßheimThorsten GroßheimThorsten Großheim

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Der Wahlausschuss hat in seiner
Sitzung am 10.07.2025 die beim
Wahlleiter der Stadt eingereich-
ten Wahlvorschläge für die Kom-
munalwahlen am 14.09.2025 ge-
prüft. Der Wahlausschuss hat fest-
gestellt, dass die Wahlvorschläge
der FDP rechtzeitig eingegangen,
vollständig sind und den Anforde-
rungen des Kommunalwahlgeset-
zes und der Kommunalwahlord-
nung entsprechen.
Der Wahlausschuss hat die Wahl-

vorschläge der FDP für die Wahl
des Rates der Stadt Lohmar zuge-
lassen.
In NRW wird die erste Hälfte der
Ratsmitglieder in WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkenenenenen
gewählt. Lohmar hat 40 Ratsmit-
glieder und demnach 20 Wahlbe-
zirke. Die zweite Hälfte der Rats-
mitglieder wird über ReservelisteReservelisteReservelisteReservelisteReserveliste
gewählt.
Die FDP Wahlvorschläge für alle 20
WWWWWahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkahlbezirkeeeee und 10 für die ReserReserReserReserReser-----
velistevelistevelistevelisteveliste eingereicht.

Einen Vorschlag für das BürgerBürgerBürgerBürgerBürger-----
meisteramtmeisteramtmeisteramtmeisteramtmeisteramt hat die FDP nicht ge-
macht.
Für die aussichtsreichen Plätze 1
bis 5 der Reserveliste wurden vor-
geschlagen:
1. Kicinski, Norbert
2. Markus Hohaus
3. Clever, Jan
4. Sediq, Abid
5. Roesner, David.
Das Fundament der neuen FDP-
Fraktion sollen die bereits gestan-

denen Ratsmitglieder Norbert Ki-
cinski und Markus Hohaus bilden.
Verstärkt wird die Fraktion vor al-
lem durch jüngere Mitglieder, die
bereits in verschiedenen Ausschüs-
sen für die FDP tätig sind.
Ganz oben soll für die neue FDP-
Fraktion die gerechte Verteilung
der mit den Entscheidungen des
Rates verbundenen Nutzen und
Lasten auf die Generationen (Ge-
nerationengerechtigkeit) stehen.
Norbert Kicinski

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Neue Termine aus dem Ägyptischen Museum Bonn
Der Förderverein hat neue Angebote für Juli & August

Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.
Tageswanderungen vom 23. bis 27. Juli innerhalb unserer Wanderwoche

Skulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues Museum

Bemalen eines KeramiktopfesBemalen eines KeramiktopfesBemalen eines KeramiktopfesBemalen eines KeramiktopfesBemalen eines Keramiktopfes
Bei einem kleinen Rundgang
durch das Museum wird
besonders auf die Bedeutung der
Keramik im alten Ägypten hin-
gewiesen und Originale gezeigt.
Es wird ein Topf vom Teilnehmer
ägyptisch mit seinem Namen be-
malt. Ein kleiner Hieroglyphen-
Kurs hilft, um die Aufschrift zu
entschlüsseln. Ferner wird eine

Kette gebastelt. Der beschrifte-
te Topf und die Kette können
dann mitgenommen werden. Der
Kostenbeitrag für diesen Kurs
beträgt 17 Euro pro Teilnehmer.
Termine für diesen Kurs: 6. und
26. Juli sowie der 9. und 23. Au-
gust, Start 15 Uhr, Dauer ca. 2
Stunden
Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-
sen lernensen lernensen lernensen lernensen lernen

Was ist eine Hieroglyphen-
Schrift? Wo kommt sie her? Im
Museum werden Originale mit
der Schrift und noch weitere in-
teressante Originale gezeigt.
Nachdem die Zeichen mit unse-
ren Buchstaben gegenüberge-
stellt und erklärt wurden, wer-
den die Zeichen auf einem Blatt
geübt und gelernt, den eigenen
Namen so zu schreiben, wie es
die Ägypter damals wohl mach-
ten. Schreiben in Hieroglyphen
werden entschlüsselt, Namen auf
Original-Papyrus geschrieben
und noch eine kleine Ägyptische
Geschichte erzählt und eine „gol-
dene“ Kette gebastelt.
Der Kostenbeitrag für diesen
Kurs beträgt 15 Euro pro Teilneh-
mer.  Termine für diesen Kurs: 5.
und 20. Juni sowie der 10. und
24. August, Start 15 Uhr, Dauer
ca. 2 Stunden
Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-
seumseumseumseumseum
Im Ägyptischen Museum findet
eine Schnipsel-Jagd statt. Die
Hinweise und Wege werden

allerdings in Hieroglyphen-Schrift
verfasst. Hierzu gibt es eine Ein-
führung in die Zeichenschrift der
frühen Ägypter. Die erforschten
Wege führen zu einem „Schatz“,
einem wertvollen Geschenk. Die
Teilnehmerzahl müssen wir auf
zehn Personen beschränken. Der
Kostenbeitrag für diesen Kurs be-
trägt 25 Euro pro Teilnehmer. Ter-
mine für diesen Kurs: 12. und 19.
Juli sowie der 2., 16. und 30. Au-
gust. Start 14:30 Uhr, Dauer ca.
2,5 Stunden
Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei TTTTTage im Museum zum age im Museum zum age im Museum zum age im Museum zum age im Museum zum TTTTThe-he-he-he-he-
ma:ma:ma:ma:ma: Ägyptische Königin  Ägyptische Königin  Ägyptische Königin  Ägyptische Königin  Ägyptische Königin TTTTTejeejeejeejeeje
sucht Ihren Schmucksucht Ihren Schmucksucht Ihren Schmucksucht Ihren Schmucksucht Ihren Schmuck
Dieses Ferienspezial findet am
24./25. Juli sowie am 21./22. Au-
gust statt, an allen Tagen in der
Zeit von 13 bis 17 Uhr.
Anmeldung für alle vier Angebo-
te unter
FVEgyptmuseum@gmx.de, mehr
Info unter
https://www.verein-ägyptisches-
museum.de/
Ägyptisches Museum der Univer-
sität Bonn, Poststr. 26

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVon on on on on TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
durchs Spicher durchs Spicher durchs Spicher durchs Spicher durchs Spicher WäldchenWäldchenWäldchenWäldchenWäldchen (A), 10 km.
Wanderführer Wolfgang Ufer, Tel.
0176 47524678, Abgang um 10 Uhr
vom Bahnhof Troisdorf
Donnerstag, 24. Juli: EifelschleifeDonnerstag, 24. Juli: EifelschleifeDonnerstag, 24. Juli: EifelschleifeDonnerstag, 24. Juli: EifelschleifeDonnerstag, 24. Juli: Eifelschleife
mit Einkehr im Kloster Steinfeldmit Einkehr im Kloster Steinfeldmit Einkehr im Kloster Steinfeldmit Einkehr im Kloster Steinfeldmit Einkehr im Kloster Steinfeld (B,
260 Hm) 16 km..... Wanderführerin Do-
rothee Willhoff, Tel. 01575 7898960,
Abfahrt um 7:43 Uhr mit dem Zug
vom Bahnhof Troisdorf (über Köln/
Messe Deutz)
Freitag, 25. Juli: Runde ab NK.-Seel-Freitag, 25. Juli: Runde ab NK.-Seel-Freitag, 25. Juli: Runde ab NK.-Seel-Freitag, 25. Juli: Runde ab NK.-Seel-Freitag, 25. Juli: Runde ab NK.-Seel-
scheid durch das Naaf- und scheid durch das Naaf- und scheid durch das Naaf- und scheid durch das Naaf- und scheid durch das Naaf- und WWWWWeni-eni-eni-eni-eni-
gerbachtalgerbachtalgerbachtalgerbachtalgerbachtal, (B/C, ca. 280 Hm). 16
km. Wanderführer Harald Saat, Tel.
0151 56159002, Abfahrt um 9:34 Uhr
mit dem Zug vom Bahnhof Troisdorf
(über Siegburg). Für PKW-Fahrer ist
der Treffpunkt am Parkplatz Am Eh-
renmal in NK-Seelscheid (10:30 Uhr)
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVon Merten nachon Merten nachon Merten nachon Merten nachon Merten nach
BhfBhfBhfBhfBhf..... Blank Blank Blank Blank Blankenbergenbergenbergenbergenberg (B), 11 km. Wand-
erführer Bernhard Thees, Tel.
015111941673 Abfahrt 9:27 Uhr mit

dem Zug vom Bahnhof Troisdorf (über
Hennef)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVon Linz nach Eron Linz nach Eron Linz nach Eron Linz nach Eron Linz nach Er-----
pelpelpelpelpel (B+, 330 Hm), 16 km, Wander-
führer Egon Lang, Tel. 01722900660,
Abfahrt um 10 Uhr mit dem Zug vom
Bahnhof Troisdorf (über Bonn-Beuel)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli: Schattige  Schattige  Schattige  Schattige  Schattige WWWWWasserasserasserasserasser-----
tour im tour im tour im tour im tour im VVVVVennvorland,ennvorland,ennvorland,ennvorland,ennvorland, Pfadw Pfadw Pfadw Pfadw Pfadwande-ande-ande-ande-ande-
rung im Hasselbachgraben (B/C 300rung im Hasselbachgraben (B/C 300rung im Hasselbachgraben (B/C 300rung im Hasselbachgraben (B/C 300rung im Hasselbachgraben (B/C 300
Hm, 22 km) Rucksackverpflegung!Hm, 22 km) Rucksackverpflegung!Hm, 22 km) Rucksackverpflegung!Hm, 22 km) Rucksackverpflegung!Hm, 22 km) Rucksackverpflegung!
Wanderführerin Dorothee Willhoff,
Tel. 01575 7898960, Abfahrt um 8:18
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27. Juli: Juli: Juli: Juli: Juli:     VVVVVon Eitorf nachon Eitorf nachon Eitorf nachon Eitorf nachon Eitorf nach
SchladernSchladernSchladernSchladernSchladern (B/C, 440 Hm). 19 km,
Wanderführer Uli Dallmann, Tel.
01573 3994208, Abfahrt um 9:26 Uhr
mit dem Zug vom Bahnhof Troisdorf.
Sonntag, 27. Juli: Rundtour ab RhensSonntag, 27. Juli: Rundtour ab RhensSonntag, 27. Juli: Rundtour ab RhensSonntag, 27. Juli: Rundtour ab RhensSonntag, 27. Juli: Rundtour ab Rhens
hoch auf dem Rheinplateau mit sei-hoch auf dem Rheinplateau mit sei-hoch auf dem Rheinplateau mit sei-hoch auf dem Rheinplateau mit sei-hoch auf dem Rheinplateau mit sei-
nen nen nen nen nen WWWWWeinbergen und phantastischeneinbergen und phantastischeneinbergen und phantastischeneinbergen und phantastischeneinbergen und phantastischen
Ausblicken auf das Rheintal, Rhein-Ausblicken auf das Rheintal, Rhein-Ausblicken auf das Rheintal, Rhein-Ausblicken auf das Rheintal, Rhein-Ausblicken auf das Rheintal, Rhein-
schleife und Bopparter Hammschleife und Bopparter Hammschleife und Bopparter Hammschleife und Bopparter Hammschleife und Bopparter Hamm (B,

250 Hm), 14 km. Wanderführerin Ilse
Blum, Tel. 0157 55588817, Abfahrt
um 8:41 Uhr mit dem Zug vom Bahn-
hof Troisdorf
Soweit nicht vorgegeben, ist keine
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt
am Bahnhof Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Ände-
rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc.

bitte vorab nochmal auf unserer
Webseite
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de
informieren.
Damit unser Wanderprogramm in
bewährter Form attraktiv und reich-
haltig bleibt, werden Wanderführer
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen unserer
aktuellen Wanderführer ansprechen
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Du hast Alkoholprobleme?

FVM wächst weiter
Mehr Mitgliedschaften und auch mehr Schiris

Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch
gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir

Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgen-
den Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuz-
kirche, Grabenstraße 65, 53844
Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli),
0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchenge-
meinde, Raum „Matthäus“, Bon-

ner Straße 26, 53773 Hennef,
01522/1471126 (Edmund), 02241/
8982321 (Stefan),
Hennef@anonyme-alkoholiker-
rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Mar-
tin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978
(Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:

19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath.
Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 53840
Troisdorf, 0176/78399950,
Kontakt@anonyme-alkoholiker-
rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße
14, 53721 Siegburg, 02247/968
166 (Roswitha), 02241/8982 321
(Stefan), Siegburg@Anonyme-Al-
koholiker-rg09.de, https://
www.facebook.com/AAinSiegburg

Leben mit Krebs - Gruppengründung in Hennef
Die Diagnose Krebs stellt von heute
auf morgen das ganze Leben auf den
Kopf. Der Austausch mit Gleichbe-
troffenen kann dabei helfen, mit der
beängstigenden Situation umzuge-

hen und die Diagnose zu verarbei-
ten. Betroffene zeigen auf, dass nach
dem ersten Schock auch mit einer
Krebserkrankung ein aktives und zu-
friedenes Leben möglich ist.

In Hennef gründet sich ein neuer
Gesprächskreis des Vereins Leben
mit Krebs.
Die Treffen finden jeden 3. Dienstag
im Monat, 18 bis 19:30 Uhr, im Inter-

kult, Wippenhohner Straße 16, statt.
Weitere Informationen über die
Selbsthilfe-Kontaktstelle, 02241 94
99 99 oder den Verein Leben mit
Krebs: www. lebenmitkrebs-rsk.de

Der Fußball-Verband Mittelrhein
(FVM) hat auch im Jahr 2024 einen
weiterhin beachtlichen Zuwachs
bei den Mitgliedschaften erfahren.
Der FVM verzeichnet zum Stichtag
1. Januar insgesamt 441.727 Mit-
gliedschaften. Damit wuchs der
siebtgrößte Landesverband im
Deutschen Fußball-Bund (DFB) im
Kalenderjahr 2024 um 21.973 Mit-
gliedschaften: ein Plus von 4,97
Prozent im Vergleich zur Vorjah-
reserhebung mit 419.754 Mitglied-
schaften. Im Spielbetrieb sind
nunmehr 152.929 Erwachsene, Ju-
gendliche und Kinder aktiv. 2023
waren es 147.787. Die Zahl der
aktiven Mitgliedschaften hat sich
damit im Vergleich zur Vorjahres-
erhebung um 5.142 (3,36 Prozent)
erhöht. Im Gegenzug sank die Zahl
an gemeldeten Mannschaften auf
6.332. Im Jahr 2023 waren es noch
6.523 Teams (minus 3,02 Prozent).
Erwachsene, Jugendliche und Kin-
der aus über 160 unterschiedlichen
Nationen spielen im FVM gemein-
sam Fußball und zeigen die Vielfäl-
tigkeit auf den Fußballplätzen.
Die weiteren Zuwächse setzen sich
aus den im Freizeit- und Breiten-
sport aktiven sowie den passiven
Mitgliedschaften zusammen. Bei
den aktiven Mitgliedschaften in
diesem Bereich steigt die Zahl von

79.160 auf 80.321. Ein Plus von
1.161 Aktiven oder 1,4 Prozent.
Deutlich größer war der Zuwachs
bei den passiven Mitgliedschaften.
Hier stieg die Zahl von 192.807 auf
208.477: ein Plus von 15.670 Mit-
gliedschaften bzw. 7,5 Prozent.
Die Zahl der aktiven Spielerinnen
im FVM-Spielbetrieb und im Frei-
zeit- und Breitensport steigt um
2,7 Prozent auf insgesamt 47.560
Mädchen und Frauen (im Jahr 2023:
46.281). Den höchsten Zuwachs
verzeichnet der FVM bei den G-
Juniorinnen mit 18 Prozent (126).
Erneut hoher Zuwachs bei den Schi-Erneut hoher Zuwachs bei den Schi-Erneut hoher Zuwachs bei den Schi-Erneut hoher Zuwachs bei den Schi-Erneut hoher Zuwachs bei den Schi-
risrisrisrisris
Noch positiver ist die Tendenz bei
den Unparteiischen. Bei den
Schiedsrichter*innen steigt die
Zahl der Unparteiischen um 6,57
Prozent auf 2.374 (im Jahr 2023
waren es 2.218). Besonders erfreu-
lich: Bei den
Jungschiedsrichter*innen unter 18
Jahren gibt es sogar einen erheb-
lich höheren Zuwachs von 20,3 Pro-
zent. Die Zahl stieg von 531 jun-
gen Unparteiischen im Vergleich
zum Vorjahr auf 666.
Bei differenzierter Betrachtung der
Zahlen zeigen sich auch regionale
Unterschiede in den neun Fußball-
kreisen des FVM. Der Blick auf die
Fußballkreise zeigt, dass der Fuß-

ballkreis Aachen im Jahr 2024 mit
knapp 6 Prozent am stärksten ge-
wachsen ist (+1.300 aktive
Spieler*innen).
„Die beachtliche Steigerung unse-
rer Mitgliedschaften zeigt, dass die
Freude am Sport und die Lust auf
Fußball bei den Menschen im Ver-
bandsgebiet ungebrochen ist.
Besonders erfreulich ist es, dass
sich unsere Maßnahmen und An-
gebote auch in den Mitgliedschaf-
ten niederschlagen. Auch die deut-
liche Steigerung bei den Schieds-
richterinnen und Schiedsrichtern
ist herausragend“, erklärt FVM-
Präsident Christos Katzidis.
„Gleichzeitig brauchen unsere Ver-
eine weiterhin dringend eine gute
und bedarfsdeckende Infrastruktur,
damit niemand - und insbesondere
nicht Kinder und Jugendliche - auf-
grund von fehlenden Kapazitäten
abgewiesen werden müssen. Das
ist aktuell vor allem in den Bal-
lungsgebieten der Fall. Wir stellen
hohe Erwartungen an die Regie-
rung, die nun die Aufgabe innehat,
unsere sportpolitischen Forderun-
gen aus dem organisierten Fuß-
ball, die die Politik im Koalitions-
vertrag verankert hat, umzuset-
zen, damit das ehrenamtliche En-
gagement wieder attraktiver wird
und die Aktiven, vor allem auch im

Kinder- und Jugendbereich, auch
bei steigenden Mitgliederzahlen
Fußball spielen können. Unser An-
spruch ist es, dass jeder Mensch in
seiner Nähe sein passendes Fuß-
ball-Angebot findet“, so Katzidis
weiter.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Basis der Berechnungen sind die
Angaben der ordentlichen FVM-
Mitgliedsvereine sowie des Be-
triebssportverbandes NRW
(insgesamt 1.044 Vereine). Der Fuß-
ball-Verband Mittelrhein unter-
mauert mit den Zahlen zu den Ent-
wicklungen seiner Mitgliedschaf-
ten seine Stellung als einer der
mitgliederstärksten Sportverbän-
de in NRW und als siebtgrößter
DFB-Landesverband.
Nicht nur im Fußball-Verband Mit-
telrhein (FVM) sind die Zahlen äu-
ßerst positiv, auch für den Gesamt-
verband zeigt die aktuelle Statis-
tik positive Entwicklungen. Der
Deutsche Fußball-Bund (DFB) hat
kürzlich die Mitgliederstatistik ver-
öffentlicht, auch hier lässt sich bei
den meisten Betrachtungspunkten
ein stetiges Wachstum verzeich-
nen. Die bundesweiten Zahlen fin-
den Interessierte hier: www.dfb.de/
news/dfb-mitgliederstatistik-mehr-
schiris-mehr-qualifizierte-und-re-
kord-zum-jubilaeum.
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Mitnahme von Betäubungsmitteln ins Ausland
Beglaubigung des Kreisgesundheitsamtes nur nach Terminvereinbarung

Amor spielen für Glühwürmchen
Leuchtkäfer in der Paarungszeit unterstützen

Rhein-Sieg-Kreis (an). Wer Medi-
kamente, die unter das Betäu-
bungsmittelgesetz fallen, mit in
den Urlaub außerhalb der Bundes-
republik Deutschland nehmen
muss, benötigt dafür eine ärztli-
che Bescheinigung. Diese Beschei-
nigung zur Mitnahme von
beispielsweise starken Schmerz-
mitteln oder Medikamenten bei
ADHS / ADS muss zusätzlich vom
Gesundheitsamt des Wohnortes
bestätigt werden. Diese Beglaubi-

gung stellt für die Städte und Ge-
meinden des Rhein-Sieg-Kreises
das Kreisgesundheitsamt aus.
Für einen Reisezeitraum bis zu 30
Tagen in Mitgliedsstaaten des
Schengener Abkommens ist das
Formular nach Artikel 75 des Schen-
gener Durchführungsabkommens
erforderlich. Für Reisen in andere
Staaten muss das Formular „Cer-
tificate for the carrying by travel-
lers […] containing narcotic drugs
and/or psychotropic substances“

genutzt werden. Beide Formulare
stehen unter www.rhein-sieg-
kreis.de/betaeubungsmittel-aus-
land sowie beim Bundesinstitut für
Arzneimittel und Medizinproduk-
te unter www.bfarm.de zum Down-
load bereit. Dem Kreisgesundheits-
amt müssen das von der Ärztin
oder dem Arzt ausgefüllte Formu-
lar im Original für jedes einzelne
Medikament, ein gültiger Perso-
nalausweis oder gültiger Reisepass
sowie das Rezept oder eine Re-

zeptkopie über das verschriebene
Betäubungsmittel vorgelegt wer-
den. Um die Beglaubigung zu er-
halten, muss ein Termin beim
Kreisgesundheitsamt vereinbart
werden. Unter www.rhein-sieg-
kreis.de/betaeubungsmittel-aus-
land gibt es weitere Informationen
und den Link zum Termintool (un-
ter „Links und Downloads“). Bitte
beachten: Termine können grund-
sätzlich nur vier Wochen im Voraus
gebucht werden.

Foto: Matthias OvermannFoto: Matthias OvermannFoto: Matthias OvermannFoto: Matthias OvermannFoto: Matthias Overmann

Rhein-Sieg-Kreis (db). Sie haben jetzt
Hochsaison - noch bis in den August
hinein kann man nun auch bei uns
im Rhein-Sieg-Kreis Glühwürmchen
sehen. Bevorzugt halten sich die
leuchtenden Käfer in lauen Som-
mernächten in der Nähe von nassen
Wiesen, Bach- und Flussufern, Au-
wäldern, feuchten Gebüschen oder

Waldrändern auf. Vor allem zwischen
22 Uhr und Mitternacht lassen sie
sich gut beobachten.  Natürlich leuch-
ten die Käfer nicht „einfach so“. Die-
ser Effekt ist für die beliebten Som-
mertierchen bei Partnersuche und
Fortpflanzung unentbehrlich. Dabei
fliegen nur die Männchen (man sieht
nur die des Kleinen Leuchtkäfers,

die des Großen Leuchtkäfers glim-
men nur unscheinbar). Die flugunfä-
higen Weibchen leuchten dabei am
Boden. Mit ihrer Effizienz sind die
Glühwürmchen übrigens jeder künst-
lichen Leuchtquelle weit überlegen:
Bis zu 95 Prozent ihrer Energie ge-
ben sie in Form von Licht ab. In den
Leuchtzellen an der Bauchseite ih-
res Hinterleibes findet eine bioche-
mische Reaktion statt, die für den
Lichteffekt sorgt. Leider sind die bei
Licht unscheinbaren schwarz-brau-
nen Käfer in ihrem Bestand gefähr-
det.
Die Expertinnen und Experten vom
Amt für Umwelt- und Naturschutz
des Rhein-Sieg-Kreises geben für die
anmutig leuchtenden Käfer folgen-
de Artenschutztipps für Gartenbe-
sitzerinnen und -besitzer:
Optimal ist ein Mosaik von Klein-
strukturen, beispielsweise eine Kom-
bination aus Sträuchern und offenen
Flächen, Mäuerchen, Stein- und Ast-

haufen. Feuchte Stellen mögen Glüh-
würmchen ebenfalls gerne. Wer den
Käfern etwas Gutes tun will, lässt
Krautsäume an Hecken und Weg-
rändern zu. Schnittguthaufen am
Rand einer gemähten Wiese können
die beliebten Insekten durch Gä-
rungswärme anziehen und auch im
Laub verstecken sie sich gerne.
Verzichten sollten Gartenbesitzerin-
nen und Gartenbesitzer jedoch auf
Insektizide, Herbizide, Schnecken-
körner und andere Giftstoffe, denn
Glühwürmchenlarven sind Schne-
ckenjäger und vergiftete Schnecken
setzen dem Leben der Larven ein
abruptes Ende. Wer die künstliche
Beleuchtung im Garten sowohl räum-
lich als auch zeitlich reduziert, leis-
tet ebenfalls einen Beitrag zum
Schutz der kleinen Käfer: Die flugfä-
higen Männchen sind durch die
„Lichtverschmutzung“ nämlich
schnell desorientiert, die nachtakti-
ven Larven lichtscheu.
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Ev. Emmaus-Gemeinde - Bezirk Lohmar
Wochenplan

Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bezirk Honrath
Wochenplan

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Honrath: 10 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl und Kirchkaffee -
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
Birk: 10 Uhr - Gottesdienst - Prä-
dikantin Ulrike Lohmann-Lahl
Berufungsgeschichten von Frau-
en in der Bibel
Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
10 Uhr - Frauentreff Lohmar - Plau-
derstunde mit leckerem Früh-
stück vor der Sommerpause
Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senio-
rinnen und Senioren
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
11 Uhr - Beratungsmobil des Dia-
konischen Werkes
15 Uhr - Literaturkreis - „Ein un-
tadeliger Mann“ von Jane Gar-
dam

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
15:30 Uhr - Gottesdienst für De-
menzkranke im Altenheim Lohmar
- Pfarrer Oliver Bretschneider
17 Uhr/18 Uhr - Posaunenchorpro-
be für Anfänger/Fortgeschrittene,
Achtung: in St. Augustin!
18 Uhr - Männerkochen
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
10 Uhr - Gottesdienst mit Taufan-
gebot - Pfarrer Oliver Bretschnei-
der
Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-
ros Lohmar:ros Lohmar:ros Lohmar:ros Lohmar:ros Lohmar:
Dienstag 10 bis 12 Uhr, Mittwoch
15:30 bis 18 Uhr sowie Freitag
von 10 bis 12 Uhr,
Telefon: 02246/4375, E-Mail: em-
mausgemeinde-lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an

Pfarrerin Barbara
Brill-Pflümer, Telefon
02206-852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider,
Telefon

02246-3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Webseite:
wwwwwwwwwwwwwww.emmausgemeinde.emmausgemeinde.emmausgemeinde.emmausgemeinde.emmausgemeinde
lohmarlohmarlohmarlohmarlohmar.ekir.ekir.ekir.ekir.ekir.de.de.de.de.de

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kirchkaffee - Pfarrerin
Barbara Brill-Pflümer
Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
10 Uhr - Intarsien-Kurs
11 Uhr - Qi Gong

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativzeit
19 Uhr - Probe Lumina
Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
10 Uhr - Krabbelgruppe
15 Uhr - Spielgruppe

16:30 Uhr - Gymnastik
Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
10 Uhr - AG Frühstück mit Gott
und der Welt
11:30 Uhr - AG meditative Got-
tesdienste
14 Uhr - Spielgruppe
Freitag, 25 JuliFreitag, 25 JuliFreitag, 25 JuliFreitag, 25 JuliFreitag, 25 Juli
8:30 Uhr - Damengymnastik
9 Uhr - Dienstgespräch
9:30 Uhr - Gymnastik
19 Uhr - Theremin
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Lohmar: 10 Uhr - Gottesdienst mit
Taufangebot - Pfarrer Oliver
Bretschneider
Der Gemeindebus fährt um 9:30
Uhr an der Ev. Kirche Honrath los.

Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-
ros Honrath:ros Honrath:ros Honrath:ros Honrath:ros Honrath:
Di., Do., Fr. von 9 bis 12 Uhr sowie
Di. von 15:30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930;
E-Mail: emmausgemeinde-
lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara
Brill-Pflümer,
Telefon 02206-852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider,
Telefon
02246-3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Website:
www.emmausgemeindelohmar.ekir.de
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar Bezirk Birk
Wochenplan

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
10 Uhr - Gottesdienst - Prädikan-
tin Ulrike Lohmann-Lahl
Berufungsgeschichten von Frau-
en in der Bibel
Honrath: 10 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl und Kirchkaffee -
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
14 Uhr - ökumenischer Einkaufs-
dienst für Seniorinnen und Senio-
ren
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
Lohmar: 10 Uhr - Gottesdienst -
Pfarrer Oliver Bretschneider
Wer einen Fahrdienst in Anspruch

nehmen möchte, wendet sich bit-
te an das Gemeindebüro Honrath
bis Donnerstag Mittag:
02206/900930
(gerne auch auf den Anrufbeant-
worter sprechen).
Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-Öffnungszeiten des Gemeindebü-
ros Birkros Birkros Birkros Birkros Birk
Das Gemeindebüro Birk ist vomDas Gemeindebüro Birk ist vomDas Gemeindebüro Birk ist vomDas Gemeindebüro Birk ist vomDas Gemeindebüro Birk ist vom
14.14.14.14.14. Juli bis 7. Juli bis 7. Juli bis 7. Juli bis 7. Juli bis 7.     August nicht be-August nicht be-August nicht be-August nicht be-August nicht be-
setzt. Bitte wenden Sie sich ansetzt. Bitte wenden Sie sich ansetzt. Bitte wenden Sie sich ansetzt. Bitte wenden Sie sich ansetzt. Bitte wenden Sie sich an
emmausgemeinde-emmausgemeinde-emmausgemeinde-emmausgemeinde-emmausgemeinde-
lohmar@ekirlohmar@ekirlohmar@ekirlohmar@ekirlohmar@ekir.de.de.de.de.de.....
Montags von 15.30 bis 18 Uhr,
dienstags und donnerstags von
10 bis 12 Uhr

Telefon: 02246/3424,
E-Mail: emmausgemeinde-
lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara
Brill-Pflümer,

Telefon 02206-852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider,
Telefon
02246-3049856.
Mehr Informationen auf unserer
Website:
www.emmausgemeindelohmar.ekir.de

Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid
Gottesdienste

Kapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten Hirten
25. Juli 10 Uhr Gottesdienst mit
Präd. Erich Mundt
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
20. Juli 9:30 Uhr Gottesdienst
mit Präd. Erich Mundt
27. Juli 9:30 Uhr Gottesdienst
mit Präd. Erich Mundt
Die Die Die Die Die WWWWWoche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:oche im Gemeindehaus:
Do., 24. Juli

15 Uhr Seniorentanztreff
Unsere Mini-Clubs treffen sich
in den Ferien nach Absprache
Di. um 9 Uhr, Mi. um 10 Uhr, Do.
um 9 Uhr sowie Fr. um 9 und 16
Uhr
Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:
GemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüroGemeindebüro
N. Swerbinka
Mo, Di, Fr 9-12 /

Do 15-19 Uhr /
Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de

Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail:
thomas.weckbecker@ekir.de
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Landrat Schuster überreichte 75 Staatlich geprüften
Erzieherinnen und Erziehern die Abschlusszeugnisse

Eine der Abschlussklassen derEine der Abschlussklassen derEine der Abschlussklassen derEine der Abschlussklassen derEine der Abschlussklassen der
Staatlich geprüften ErzieherinnenStaatlich geprüften ErzieherinnenStaatlich geprüften ErzieherinnenStaatlich geprüften ErzieherinnenStaatlich geprüften Erzieherinnen
und Erzieher am Georg-Kerschen-und Erzieher am Georg-Kerschen-und Erzieher am Georg-Kerschen-und Erzieher am Georg-Kerschen-und Erzieher am Georg-Kerschen-
steiner-Berufskolleg des Rhein-steiner-Berufskolleg des Rhein-steiner-Berufskolleg des Rhein-steiner-Berufskolleg des Rhein-steiner-Berufskolleg des Rhein-
Sieg-Kreises in Troisdorf. Foto:Sieg-Kreises in Troisdorf. Foto:Sieg-Kreises in Troisdorf. Foto:Sieg-Kreises in Troisdorf. Foto:Sieg-Kreises in Troisdorf. Foto:
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei).
75 neuen Staatlich geprüften
Erzieherinnen und Erziehern des
Georg-Kerschensteiner-Berufs-
kollegs des Rhein-Sieg-Kreises
erhielten jetzt ihre Abschluss-
zeugnisse. Überreicht wurden
sie von Landrat Sebastian
Schuster und Burkhardt Heine-
mann, stellvertretender Schul-
leiter, in festlichem Rahmen.
Die jungen Frauen und Männer
können nunmehr als qualifizier-
te Fachkräfte in sozialpädago-
gischen Einrichtungen der Re-
gion tätig werden oder sie ent-
schließen sich zu einem fach-
bezogenen Studium.
„Heute ist ein besonderer Tag -
für Sie, für Ihre Familien, für
Ihre Lehrkräfte und nicht zuletzt
für all jene Kinder, Jugendlichen
und Familien, die in Zukunft von
Ihrer Arbeit profitieren werden.

Ich freue mich, Sie heute als
Landrat des Rhein-Sieg-Kreises
zu Ihrer Abschlussfeier begrü-
ßen zu dürfen. Sie haben in den
vergangenen Jahren viel geleis-
tet: Sie haben gelernt, disku-
tiert, reflektiert - und vor allem
eines: Verantwortung über-
nommen. Verantwortung für
sich selbst, für Ihr berufliches
Tun - und für andere Men-
schen“, mit diesen Worten be-
grüßte Landrat Sebastian
Schuster in der Alten Turnhalle
des Berufskollegs die Absol-
ventinnen und Absolventen.
„Genießen Sie diesen Moment.
Und behalten Sie den Idealis-
mus, mit dem Sie einmal ge-
startet sind. Die Welt braucht
Menschen wie Sie - jetzt mehr
denn je“, gab Landrat Sebasti-
an Schuster den jungen Men-
schen mit auf ihren zukünfti-
gen Lebensweg. „Wir sind sehr
stolz, 75 staatliche geprüfte
Erzieherinnen und Erzieher mit
dem heutigen Tage in die Ar-
beitswelt zu entlassen. Als Er-
zieherinnen gestalten sie nicht
nur den Alltag von Kindern -
Sie prägen die Gesellschaft von
morgen. Ihre Arbeit ist Funda-
ment und Zukunft zugleich.
Sie begleiten junge Menschen
in ihren ersten, prägenden Le-
bensjahren, geben Halt, Orien-
tierung und Vertrauen“, so Bur-
khardt Heinemann, stellvertre-
tender Schulleiter am Georg-
Kerschensteiner-Berufskolleg.
Rund 690 junge Menschen aus
25 Bildungsgängen werden in
diesem Schuljahresende am
Georg-Kerschensteiner-Berufs-
kolleg entlassen.
Eine große Anzahl davon ste-
hen nun als ausgebildete Kin-
derpflegerinnen und Kinderpfle-
ger, Sozialassistentinnen und
Sozialassistenten,
Heilerziehungspflegerinnen und
Heilerziehungspfleger oder Er-
zieherinnen und Erzieher, Tech-
nikerinnen und Techniker den
Einrichtungen der Region als
ausgebildete Fachkräfte zur
Verfügung.
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Oft unbekannt: Fachhochschulreife durch
Freiwilligendienst erlangen

Foto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos SantosFoto: Paulo dos Santos

Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen -Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen - Die
Johanniter vom Regionalverband
Bonn/Rhein-Sieg/Euskirchen wei-
sen darauf hin, dass ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) oder der
Bundesfreiwilligendienst (BFD) als
berufspraktischer Teil zum Erwerb
der Fachhochschulreife anerkannt
werden kann. Ähnlich einem ge-
lenkten Praktikum kann der Frei-
willigendienst, zusammen mit dem
passenden Schulabgangszeugnis

des Bewerbers, in NRW den Zu-
gang zu einigen Fachhochschulen
ermöglichen.
Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?Was bringt ein FSJ?
Heike Nolden, Fachbereichsleite-
rin Hausnotruf und Menüservice:
„Wer bei uns im Menüservice sein
FSJ macht, lernt den sozialen Be-
reich ganz praktisch kennen. Täg-
licher Kontakt mit Senioren am
Telefon schult soziale Kompetenz.
Lieferfahrten zu Kunden mit un-

seren Fahrzeugen verbessert die
Fahrpraxis.“ Auch in kaufmänni-
sche Tätigkeiten wie Bestellung
und Abrechnung bekommen die
jungen FSJler einen ersten Ein-
blick.
Mit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zurMit dem Freiwilligendienst zur
FachhochschulreifeFachhochschulreifeFachhochschulreifeFachhochschulreifeFachhochschulreife
Ein Freiwilliges Soziales Jahr kann
zur Orientierung und auch zum
Erlangen der Fachhochschulreife
genutzt werden. Es kann ein al-
ternativer Weg zu einem späte-
ren Fachhochschulstudium sein.
Der Menüservice der Johanniter
vom Regionalverband Bonn/
Rhein-Sieg/Euskirchen hat für
Kurzentschlossene jetzt noch ei-
nige Plätze frei. Anfragen unter:
02241 23423-81702241 23423-81702241 23423-81702241 23423-81702241 23423-817 oder per E-
Mail an:
heikheikheikheikheikeeeee.nolden@johanniter.nolden@johanniter.nolden@johanniter.nolden@johanniter.nolden@johanniter.de.de.de.de.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr21.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Hörgeräte, Rollator, Pelze, Leder, Ta-
schen, Zinn, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Porzellan, Teppiche, Münzen,
Gemälde, Geigen, Armband-, und Ta-
schenuhren, Zahngold, Militaria.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
949090

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Motivierte, tierliebe PutzhilfeMotivierte, tierliebe PutzhilfeMotivierte, tierliebe PutzhilfeMotivierte, tierliebe PutzhilfeMotivierte, tierliebe Putzhilfe

für alle anfallenden Arbeiten in einem
Privathaushalt gesucht, zwei- bis
dreimal wöchentlich
vormittags.Schriftliche Bewerbung mit
Ihren Kontaktdaten erforderlich an:
lindscheidermuehle@web.de
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Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
17:15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
mit Gebet für Karin Schiffbauer
(JG) sowie Lebende und Verstor-
bene der Familie Bootsveld und
Schmetz
9:30 Uhr - Birk Hl. Messe
10:30 Uhr - Neuhonrath Hl.
Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
mit Gebet für Helmut Krebben;
Anna und Paul Schmitz, Anne-
marie Frielingsdorf, Anne Bohn
(JG) sowie Katharina und Fritz
Müller
Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
18 Uhr - Neuhonrath Abendmes-
se
Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli

10 Uhr - Lohmar Wortgottes-
dienst im ev. Altenheim und
Krankenkommunion
18 Uhr - Birk Abendmesse
19 Uhr - Halberg BERÜHRENDE
WORTE - WortGottesFeier mit
dem Team Gesprächsgottes-
dienst
Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
17:15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse mit Gebet für Her-
bert Drewke (SWA), Liesel Dü-
ren (JG) sowie Jakob Rassmes
(JG)
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - Birk Hl. Messe mit
Gebet für Walter Czymmeck
(JG)
10:30 Uhr - Neuhonrath Hl.
Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
14:30 Uhr - Birk Tauffeier Lia
Sophie Udelhoven
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Schlosspartie
2. und 3. August 2025 
Sa 11 bis 19 Uhr & So 11 bis 18 Uhr

Romantischer  Kunsthandwerkermarkt

*

Wir freuen  
uns auf  

Ihren Besuch!

Eintritt 7,00 €, Ermäßigt 3,00 € / Person - Zugang teilweise barrierefrei*
Schloss Eulenbroich | Zum Eulenbroicher Auel 19 | 51503 Rösrath | T. 02205-9010090 | schloss-eulenbroich.de

b-
na

us
.d

e

Anzeige

Schlosspartie auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Traditionell findet vom 2. bis 3.
August 2025 auf Schloss Eulen-
broich bei Köln die Schlosspartie
statt. Der Markt für Jung und Alt
erstreckt sich über das komplette
Schlossgelände und lädt zum Stö-
bern und Genießen ein! Von einer
breiten Pflanzenauswahl weiter zu
Dekoration, Kunst und Design bis
hin zu einem märchenhaften Be-
such der Eisprinzessin, lädt das Fest
zu einem Verweilen und Genießen
ein.
Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?
Blumen- und Kunsthandwerks-
freunde kommen auf ihre Kosten!
Der Schlosshof wird durch die Fir-
ma Garten begeistert in ein Blu-
menmeer verwandelt, der das Herz
von Blumenliebhabern höherschla-
gen lässt. Neben einer vielfältigen
Auswahl an Pflanzen, dürfen sich
Besucher kostenfrei von „Garten
begeistert“ zum Thema Pflanzen-
auswahl und Pflanzenpflege bera-
ten lassen. Ebenso dürfen sich un-
sere Besucher auf knapp hundert

lokale wie nationale Kunsthandwer-
ker freuen. Feines Kunsthandwerk
und Design sowie außergewöhnli-
che Kreationen prägen das Bild der
Schlosspartie auf Schloss Eulen-
broich. In Zeiten von Massenproduk-
tion und Schnelllebigkeit laden wir
die Gäste ein, auf unserem Markt
zwischen einzigartiger Kunst und
professionellem Handwerk zu stö-
bern und zu bummeln.
Damit auch die Gaumenfreuden nicht
zu kurz kommen, bietet der Markt
kulinarische Angebote, die keine
Wünsche offenlassen.
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm
Märchenhaft wird es mit der Eisprin-
zessin! Am Samstag und Sonntag ist
die Prinzessin von 15 Uhr bis 17 Uhr
zu Besuch und sorgt für magische
Momente bei unseren jungen Besu-
chern. Ein besonderes Highlight ist
natürlich wieder am Sonntag die Ver-
leihung der „Rose für Rösrath“ an
eine ehrenamtlich, für unsere Stadt
und ihre Belange engagierte Frau
um 14:30 Uhr durch Bürgermeiste-

Foto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert ScheuermeyerFoto: Robert Scheuermeyer

rin Bondina Schulze. Der Veranstal-
ter der Verleihung der „Rose für Rös-
rath“ ist die Stadt Rösrath.
Musikalisch wird das Fest vom Pia-
nisten Milan von der Gracht unter-
malt. Er wird Improvisationen sowie
eigene Stücke am Klavier zum Bes-
ten geben
Der Zugang zum Schloss ist teilweise
barrierefrei. Das Parken ist kosten-
los. Hunde dürfen an der Leine mit-
genommen werden. Geöffnet ist der
Markt am Samstag von 11 bis 19
Uhr und am Sonntag von 11 bis 18
Uhr.  Der Eintritt kostet 7,00 € pro
Person, 3,00 € Ermäßigt. Kinder und
Jugendliche bis 14 Jahren zahlen
keinen Eintritt. Der Eintritt gilt wie
immer einmalig für jeden der zwei
Veranstaltungstage. Die Einlassgel-
der kommen dem Schloss zugute
und werden u.a. für Kultur, außer-
schulische Bildung von Kindern und
Jugendlichen sowie Instandhaltungs-
arbeiten genutzt.
Das Parken ist kostenfrei. Am Sonn-
tag dürfen Besucher der Märkte auch

auf den Flächen des Edeka
Breidohr Frische-Center und Lidl
an der Hauptstraße parken. Wir
bedanken uns beim Edeka Breidohr
Frische-Center und Lidl für die Un-
terstützung. Gegenüber der Ört-
lichkeit mit zwei Minuten Fußweg
befindet sich zudem der Bahnhof
Rösrath sowie der angrenzende
Busbahnhof.
Weitere Informationen gibt es un-
ter +49 (0) 22 05 - 9010090 oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath


